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Sicherheitsbezogene Informationende

1 Sicherheitsbezogene 
Informationen

1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise
 Vor Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung 

und die der zugehörigen Produkte aufmerksam lesen.
 Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender 

muss die Anweisungen vollständig verstehen und den 
Anweisungen genau Folge leisten. Das Produkt darf nur 
entsprechend dem Verwendungszweck verwendet 
werden.

 Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und 
ordnungsgemäße Verwendung durch den Anwender 
sicherstellen.

 Nur fachkundiges Personal darf dieses Produkt 
verwenden.

 Fehlerhafte oder unvollständige Produkte nicht 
verwenden. Keine Änderungen am Produkt vornehmen.

 Dräger bei Fehlern oder Ausfällen vom Produkt oder von 
Produktteilen informieren.

 Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt 
betreffen, befolgen.

 Nur geschultes und fachkundiges Personal darf das 
Produkt überprüfen, reparieren und instand halten. Dräger 
empfiehlt, einen Service-Vertrag mit Dräger abzuschließen 
und alle Instandhaltungsarbeiten durch Dräger durch-
führen zu lassen.

 Für Instandhaltungsarbeiten nur Original-Dräger-Teile und 
-Zubehör verwenden. Sonst könnte die Funktionsfähigkeit 
des Produkts beeinträchtigt werden.

1.2 Produktbezogene Sicherheitshinweise
Kein Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen
Dieses Produkt ist nicht für den Betrieb in explosionsgefährde-
ten Bereichen zugelassen oder zertifiziert. 

Keine Manipulation unter Druck stehender Komponenten
Unter Druck stehende Komponenten, wie z. B. Schläuche kön-
nen sich durch Manipulation schlagartig lösen und durch den 
Druckstoß lebensgefährliche Verletzungen verursachen.

 Sämtliche Arbeiten an Komponenten dürfen ausschließlich 
im druckentlasteten Zustand durchgeführt werden.

 Bei allen beschriebenen Vorgängen die Ventile immer 
langsam öffnen und schließen.

 Schlauchleitungen und Rohrverschraubungen nicht unter 
Druck lösen oder anziehen.

Keine Verwendung bei verunreinigter Atemluft
Es darf als Medium nur Atemluft verwendet werden. Die Qua-
lität der Luftversorgung muss den Anforderungen an Atemluft 
gemäß DIN EN 12021 genügen.

Beachtung nationaler Gesetze und Verordnungen
Prüfanforderungen der jeweils gültigen Normen und Vorschrif-
ten zum Produkt müssen berücksichtigt werden.

2 Konventionen in diesem 
Dokument

2.1 Bedeutung der Warnzeichen
Die folgenden Warnzeichen werden in diesem Dokument ver-
wendet, um die zugehörigen Warntexte zu kennzeichnen und 
hervorzuheben, die eine erhöhte Aufmerksamkeit seitens des 
Anwenders erfordern. Die Bedeutungen der Warnzeichen sind 
wie folgt definiert:

GEFAHR
Hinweis auf eine unmittelbare Gefahrensituation. Wenn diese 
nicht vermieden wird, treten Tod oder schwere Verletzungen 
ein.

WARNUNG
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese 
nicht vermieden wird, können Tod oder schwere Verletzungen 
eintreten.

VORSICHT
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese 
nicht vermieden wird, können Verletzungen, Schädigungen 
am Produkt oder der Umwelt eintreten. Kann auch als War-
nung vor unsachgemäßem Gebrauch verwendet werden.

HINWEIS
Zusätzliche Information zum Einsatz des Produkts

3 Beschreibung
3.1 Produktübersicht

1 Entnahmestellen, Schnellkupplungen mit Staubkappen
2 Schnellkupplung zum Verbinden der Druckminderereinheit 

mit den Entnahmestellen
3 Spanngurte für die Sicherung der Geräteflasche
4 Flaschenanschluss (Druckminderereinheit)
5 Eingangsdruckmanometer (Druckminderereinheit)
6 Montageplatte
7 Restdruck-Warnpfeife (Druckminderereinheit)
8 Boden Montageplatte
9 Überdruckventil (Druckminderereinheit)
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3.2 Funktionsbeschreibung
Das Atemsystem für Fahrzeugkabinen (Cabin Breathing Sys-
tem 1000 - CBS 1000) besteht aus einer Montageplatte, die 
als Halterung für eine Geräteflasche zur Atemluftversorgung 
dient. Auf der Montageplatte sind 4 Atemluft-Entnahmestellen 
montiert, die über die Druckminderereinheit aus der Gerätefla-
sche mit Atemluft versorgt werden.

Über die Entnahmestelle können geeignete Persönliche 
Schutzausrüstung (PSA), wie z. B. Atemschutzmasken mit 
Lungenautomaten angeschlossen werden.

Das Produkt wird als Grundeinheit bestehend aus Montage-
platte mit Entnahmestellen und Druckminderereinheit angebo-
ten. Zusätzlich gibt es die Möglichkeit die Grundeinheit mit 
Lungenautomaten und Halb- oder Vollmaske in einem Set zu 
bestellen. Es wird empfohlen, die PSA in Maskenbeuteln bis 
zum Einsatz zu lagern.

Damit keine zusätzlichen Brandlasten in die Fahrzeugkabine 
eingebracht werden, wurden Pneumatikkomponenten und Fla-
schenspanngurte verwendet, die gemäß DIN EN 137 baumus-
tergeprüft sind. Weiterhin sind die Maskenbeutel der optional 
erhältlichen PSA Sets aus permanent schwer entflammbaren 
Material gefertigt, welches gemäß DIN EN 470-1, 
DIN EN 531, DIN EN 533 und DIN EN ISO 11611 geprüft wur-
de.

3.3 Verwendungszweck
Das CBS 1000 darf ausschließlich für die gleichzeitige Atem-
luftversorgung von bis zu 4 Verbrauchern verwendet werden. 
Die Verbraucher müssen für einen Druckbereich von 6-8 bar 
ausgelegt sein und die maximale Durchflussrate aller Verbrau-
cher in Summe darf 700 L/min nicht übersteigen. 

Die Verwendungsdauer bei vollständig gefüllten Gerätefla-
schen beträgt laut DIN EN 402:

 6,8 L Geräteflasche - 10 Minuten
 9 L Geräteflasche - 15 Minuten

Es dürfen nur Geräteflaschen verwendet werden, die folgende 
Spezifikationen aufweisen:

 Geeignet für Atemluft gemäß DIN EN 12021
 zwischen 6 L und 9 L Flaschenvolumen
 maximale Fülldruck 300 bar
 Flaschendurchmesser 140 bis 180 mm
 Flaschenkörperlänge (ohne Ventil) 510 bis 570 mm
 kein Strömungsbegrenzungsventil im Flaschenventil oder 

mit einem Strömungsbegrenzungsventil, das oberhalb von 
700 L/min Durchströmung erst auslöst

 Flaschenventil mit Anschluss G 5/8 gemäß DIN EN 144-2
 Flaschenventil mit einem Mindestdurchfluss von 700 L/min 

bei 50 Bar Flaschendruck

Es darf nur PSA verwendet werden, die folgende Spezifikation 
aufweist:

 Geeignet für Atemluft gemäß DIN EN 12021
 6 - 8 bar
 Atemluft-Schnellkupplungen:

- Parker/Rectus 95er Serie, 
- Cejn 341 Serie

 zugelassen nach DIN EN 14593 oder DIN EN 137

3.4 Einschränkungen des 
Verwendungszwecks

Jede Verwendung, die nicht im Kapitel „Verwendungszweck“ 
beschrieben ist, gilt als bestimmungswidrige Verwendung. Es 
ist insbesondere unzulässig:

 Verbraucher zu benutzen, die nicht für den Druckbereich 
von 6-8 bar zugelassen sind.

 zu viele Verbraucher zu benutzen, die in Summe die maxi-
male Durchflussrate von 700 L/min übersteigen

 das Produkt ohne vorherige Montage zu benutzen
 das Produkt mit anderen Medien als mit Atemluft gemäß 

DIN EN 12021 zu benutzen
 die Verbindung der Geräteflasche mit den Entnahme-

stellen darf ausschließlich über den mitgelieferten Verbin-
dungsschlauch mit Druckminderer erfolgen

 andere Geräteflaschen als die angegebenen Gerätefla-
schen zu verwenden

 die Verwendung von Y-Stücken oder andere 
Komponenten, wie z. B. Verlängerungsschläuche, außer 
Lungenautomaten mit Maske

Bei Missachtung dieser Einschränkungen ist der sichere Be-
trieb der Anlage gefährdet.

4 Gebrauch
4.1 Montage
Voraussetzungen an den Einbauort
Folgende Parameter müssen bei der Auswahl des Einbauorts 
berücksichtigt werden:

 Bei vertikaler Einbaulage muss der Boden der Montage-
platte nach unten zeigen.

 Bei horizontaler Einbaulage muss der Boden der Montage-
platte in Fahrtrichtung zeigen.

 Die Entnahmekupplungen müssen problemlos gekuppelt 
werden können, ohne die Biegeradien der Schläuche zu 
unterschreiten oder die Schläuche abzuknicken.

 Der Verbindungsschlauch zwischen der Geräteflasche und 
den Entnahmestellen müssen problemlos gekuppelt 
werden können, ohne den Biegeradius des Schlauchs zu 
unterschreiten oder den Schlauch abzuknicken.

 Das Flaschenventil muss im eingebauten Zustand prob-
lemlos bedient werden können.

 Die Geräteflasche muss problemlos eingeführt und 
gewechselt werden können.

 Das Manometer muss für die Inbetriebnahme und im 
Betrieb abgelesen werden können.

 Die Spanngurte zum Sichern der Geräteflasche müssen 
problemlos eingestellt, geöffnet und geschlossen werden 
können.

 Es dürfen keine Personen oder Gegenstände das Produkt 
oder das angeschlossene Zubehör im Betrieb 
beschädigen. Einbauort so wählen, das dieser nicht im 
direkten Bewegungsbereich liegen.
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Voraussetzung Befestigung
Es können entweder die vorhanden Befestigungslöcher ver-
wendet oder neue Befestigungslöcher gebohrt werden. 

Wenn Löcher selbst gebohrt werden müssen, dann dürfen die 
Löcher ausschließlich in dem Bereich, wie in der Grafik darge-
stellt, ausgeführt werden. Es muss ein Mindestabstand von der 
Mitte aus von 25 mm (a) und ein Mindestabstand zur Außen-
kante von 10 mm (b) eingehalten werden.

Die Schraubentiefe darf 8 mm (c) nicht überschreiten, da an-
dernfalls die Geräteflasche beschädigt werden kann.

Vorgehensweise
1. Wenn nötig, neue Befestigungslöcher im vorgegebenen 

Bereich der Montageplatte bohren.
2. Die Montageplatte mit mindestens vier M6 Schrauben be-

festigen. Es müssen Schraubensicherungen verwendet 
werden, wie z. B. Sperrkantscheiben oder selbstsichernde 
Muttern.

4.2 Vor dem Gebrauch
1. Wenn die zu verwendende Geräteflasche keinen gepuffer-

ten Boden hat, muss vor dem Einschieben der Gerätefla-
sche der mitgelieferte Puffer am Boden der Montageplatte 
mittig aufgeklebt werden.

2. Den Verschluss der Spanngurte öffnen.

3. Wenn nötig, die Spanngurte weiter stellen, damit die Gerä-
teflasche eingeschoben werden kann.

4. Die Geräteflasche mit dem Boden voran einschieben. Die 
Geräteflasche nicht mit dem Ventil Richtung Montageplat-
tenboden einschieben.

5. Das Flaschenventil der Geräteflasche parallel zur seitli-
chen Schnellkupplung ausrichten. Das Flaschenventil darf 
nicht zu weit nach hinten gedreht werden, da andernfalls 
die Restdruck-Warnpfeife mit den Entnahmekupplungen 
kollidiert.

6. Spanngurte so einstellen, dass die Geräteflasche stramm 
sitzt, wenn die Verschlüsse der Spanngurte geschlossen 
sind.

7. Die Verschlüsse der beiden Spanngurte schließen. Geräte-
flasche darf sich nicht von Hand bewegen lassen.

8. Die Druckminderereinheit am Flaschenventil handfest an-
schließen.

9. Die Staubkappe von der seitlichen Schnellkupplung und 
vom Schlauchende abnehmen.

10. Das offene Schlauchende an der seitlichen Schnellkupp-
lung der Entnahmestellen anschließen.

11. Die Staubkappen der zu verwendenden Entnahmestellen 
abnehmen und die entsprechenden Schläuche in die 
Schnellkupplungen einstecken.

12. Es wird empfohlen, die angeschlossene PSA in Masken-
beuteln zu verstauen und so zu positionieren, dass diese 
schnell erreichbar ist.

ab

b

c
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4.3 Während des Gebrauchs
1. Das Flaschenventil öffnen. Am Manometer wird der Fla-

schendruck der Geräteflasche angezeigt.
2. Angeschlossene Masken aufsetzen.
3. Die Restdruck-Warnpfeife ertönt ab einem Restdruck von 

ca. 50 bar in der angeschlossenen Geräteflasche.

4.4 Nach dem Gebrauch
1. Die Maske absetzen.
2. Das Flaschenventil erst schließen, wenn keine Atemluft 

mehr benötigt wird.
3. Die Leitungen über den Lungenautomaten druckentlasten.
4. Die Druckminderereinheit von der Geräteflasche demon-

tieren.
5. Verwendete Geräteflasche gegen eine vollständig gefüllte 

Geräteflasche tauschen.
6. Die Druckminderereinheit wieder auf die neue Gerätefla-

sche montieren.
7. Die PSA abkuppeln und gegen gereinigte und desinfizierte 

PSA tauschen.

5 Störungsbeseitigung

6 Wartung

HINWEIS
Wartungsintervalle der Komponenten, wie z. B. Druckminder-
ereinheit und der verwendete PSA beachten.

6.1 Instandhaltungsintervalle
6.1.1 Vor dem Einsatz
 Sichtprüfung des Produkts auf äußere Beschädigungen 

und Verschmutzungen

6.1.2 Jährlich
 Funktionstest der Schnelltrennkupplungen
 Dichtheitsprüfung der Schnellkupplungen und des Vertei-

lerblocks
 Mitteldruckprüfung der Druckminderereinheit
 Sinterfilter im Druckmindereranschluss auf Verschmutzung 

oder Beschädigung prüfen und wenn nötig tauschen. 
 O-Ring vom Druckmindereranschluss auf Verschmutzung 

oder Beschädigung prüfen und wenn nötig tauschen. 

6.1.3 Alle 6 Jahre
 Grundüberholung des Druckminderers beim Hersteller

6.2 Wartungsarbeiten
6.2.1 Dichtheitsprüfung der Schnellkupplungen und des 

Verteilerblocks
1. Die PSA von den Entnahmestellen entfernen.
2. Die gefüllte Geräteflasche mit der Druckminderereinheit 

verbinden.
3. Die Schnellkupplung vom Druckmindererschlauch am Ver-

teilerblock anschließen.
4. Das Flaschenventil öffnen, sodass der Flaschendruck am 

Eingangsdruckmanometer angezeigt wird.
5. Das Flaschenventil wieder schließen.
6. Nach 10 Minuten darf kein Druckabfall am Eingangsdruck-

manometer sichtbar sein.
7. Es dürfen keine hörbaren oder sichtbaren Leckagen vor-

handen sein. Wenn nötig Lecksuchspray zum Abseifen 
verwenden. Wenn das Leitungssystem undicht ist und Le-
ckagen aufweist, darf das Produkt bis zur Instandsetzung 
nicht verwendet werden.

8. Nach erfolgter Prüfung das Produkt laut Kapitel „Vor dem 
Gebrauch“ wieder vorbereiten (siehe Kapitel 4.2).

6.2.2 Überprüfung der Restdruck-Warnpfeife
1. Die gefüllte Geräteflasche mit der Druckminderereinheit 

verbinden (Flaschendruck >70 Bar).
2. Die Schnellkupplung vom Druckmindererschlauch am Ver-

teilerblock anschließen.
3. Das Flaschenventil öffnen, sodass der Flaschendruck am 

Eingangsdruckmanometer angezeigt wird (>70 Bar).

Fehler Ursache Abhilfe
Keine Atemluftent-
nahme möglich

Geräteflasche ist 
verschlossen.

Flaschenventil 
langsam öffnen.

Keine korrekte 
Verbindung zur 
Geräteflasche

Korrekte Verbin-
dung zur Atemluft-
versorgung sicher-
stellen.

Schlauch abge-
knickt

Knick im Schlauch 
entfernen und 
Schlauch auf 
Beschädigungen 
kontrollieren. Wenn 
nötig Schlauch 
wechseln.

Flaschenventil 
defekt

Dräger Service 
kontaktieren.

Gas tritt aus den 
Verbindungs-
stellen aus.

Verbindungen sind 
nicht gasdicht.

Dräger Service 
kontaktieren.

Leckage am Über-
druckventil

Störung am Druck-
minderer

Dräger Service 
kontaktieren.

Schwacher Pfeifton Restdruck-Warn-
pfeife verschmutzt

Reinigen und 
erneut testen.

Restdruck-Warn-
pfeife funktioniert 
nicht korrekt.

Defekter Startme-
chanismus

Dräger Service 
kontaktieren.

Kupplungen lassen 
sich nicht kuppeln 
oder sind schwer-
gängig.

Kupplungen 
verschmutzt oder 
defekt

Dräger Service 
kontaktieren.

Atemwiderstand ist 
zu hoch.

Mitteldruck aus 
dem Druckmin-
derer zu gering

Dräger Service 
kontaktieren.

Haltezeit ist zu 
gering.

Geräteflasche ist 
nicht vollständig 
gefüllt.

Geräteflasche voll-
ständig füllen.

Leckage Dräger Service 
kontaktieren.

Fehler Ursache Abhilfe
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4. Das Flaschenventil schließen.
5. Systemdruck langsam entlasten, z. B. über die Luftdusche 

am Lungenautomaten.
6. Restdruck-Warnpfeife muss bei ca. 50 Bar auslösen und 

gut hörbar sein.
7. Nach erfolgter Prüfung das Produkt laut Kapitel „Vor dem 

Gebrauch“ wieder vorbereiten (siehe Kapitel 4.2).

7 Transport und Lagerung
Temperaturbereich beachten (siehe Kapitel 10). Vor direkter 
Sonneneinstrahlung schützen. Alle Anschlüsse müssen mit 
Staubkappen verschlossen sein. Der Hochdruckanschluss an 
der Druckminderereinheit muss mit der beigelegten Staubkap-
pe verschlossen werden. Bei längerer Lagerung oder Trans-
port das Gerät in der mitgelieferten Originalverpackung 
aufbewahren.

8 Entsorgung
Bei der Entsorgung des Produkts fallen Abfälle unterschiedli-
cher Abfallarten an. Es muss zwischen gefährlichen und unge-
fährlichen Abfällen unterschieden werden, die gemäß den 
lokal geltenden Richtlinien und Vorschriften entsorgt werden 
müssen.

9 Kennzeichnung

WARNUNG
Die Sicherheitskennzeichnungen am Produkt nicht entfernen 
oder verändern. Beschädigte oder verlorengegangene 
Sicherheitskennzeichnungen sofort originalgetreu ersetzen.

9.1 Typenschild
Das Typenschild befindet sich am Produkt (exemplarische 
Darstellung).

10 Technische Daten

11 Bestellliste

Temperaturbereich -15 °C bis +60 °C
Medium Atemluft gemäß DIN EN 12021
maximal zulässiger 
Eingangsdruck 

300 bar

Ausgangsdruck 6-8 Bar
Flaschenanschluss G5/8 gemäß DIN EN 144-2
Entnahmestellen Steck-
kupplung

 Parker/Rectus 95er Serie
 Cejn 341 Serie

Beschreibung Bestell-Nr.
Grundeinheit CBS 1000 (Montageplatte, Druck-
minderereinheit, Entnahmestellen)

6927200

Maskenbeutel 6927208
Staubkappe R28498
O-Ring (Druckminderereinheit) D17409
Sinterfilter (Druckminderereinheit) 3350746
Geräteflasche 6,8 L/300 Bar CFK 3353733
Geräteflasche 9 L/300 Bar CFK 3353734

PSA Sets
 1x Dräger Halbmaske X-plore® 4740 

(Normaldruck mit RA-Gewindeanschluss)
 1x Dräger PSS® Lungenautomat (LA) 

(Normaldruck mit RA-Gewindeanschluss)
 1x Maskenbeutel aus Nomex

6927210

 1x Vollgesichtsmaske Dräger Panorama 
Nova® (Normaldruck mit RA-Gewindean-
schluss)

 1x Dräger PSS® Lungenautomat (LA) 
(Normaldruck mit RA-Gewindeanschluss)

 1x Maskenbeutel aus Nomex

6927211

 1x Vollgesichtsmaske Dräger FPS® 7000 
(Normaldruck mit RA-Gewindeanschluss)

 1x Dräger PSS® Lungenautomat (LA) 
(Normaldruck mit RA-Gewindeanschluss)

 1x Maskenbeutel aus Nomex

6927213
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12 Konformitätserklärung des Anbieters

 

 

Konformitätserklärung des Anbieters (nach ISO/IEC 17050-1) 
 

Supplier’s declaration of conformity (in accordance with ISO/IEC 17050-1) 
 
Dokument Nr. / Document No.  11258487 
 
Hiermit erklären wir, Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, Revalstraße 1, Deutschland, 
dass die folgende bezeichnete Einheit in Bauart und Ausführung den Anforderungen der folgenden Dokumente 
entsprechen. Diese Erklärung wird ungültig, falls die Einheit ohne unsere Zustimmung verändert wird. 
 
We, Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, Revalstraße 1, Germany herewith confirm, 
that the below mentioned unit complies with the requirements of the following documents. 
This declaration is no longer valid, if the unit is modified without our agreement. 

 
 
Bezeichnung der Einheit/ Description of the unit:   CBS 1000 Kabinenatemschutzsystem 
  CBS 1000 Cabin Breathing System 
 
 
Sachnummer./ ident. number :  6927200 
 
 
Titel/ Ausgabedatum/ 
Title Date of issue 
 
 
- Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU Artikel 4, Absatz 3   2014 
 Pressure Directive 2014/68/EU article 4, passage 3 
 
- DIN EN ISO 12100 Sicherheit von Maschinen-  2011 
  Allgemeine Gestaltungsleitsätze – Risikobeurteilung und Risikominderung   
  DIN EN ISO 12100 Safety of machinery -     
  General principles for design - Risk assessment and risk reduction  
 
 
Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, ist bevollmächtigt die technischen Unterlagen 
zusammenzustellen. Sie werden der zuständigen nationalen Behörde auf begründetes Verlangen übermittelt. 
 
Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, is delegated to prepare the technical documentation. The 
technical documentation will be sent to the national government on reasonable asking. 
 
Diese Erklärung wird verantwortlich für den Hersteller abgegeben durch: 
This declaration is given under the responsibility of the manufacturer from: 
 
 

Lübeck    

Ort  
Place  

  Falk Rapsch  
Dräger Safety AG & Co. KGaA  
Engineered Solutions    
Team Leader Mechanical Design 

Lübeck    

Ort  
Place  

  Robert Otta  
Dräger Safety AG & Co. KGaA   
Head of Quality Management & Quality Assurance 

 

Falk Rapsch
Digital unterschrieben von Falk 
Rapsch 
Datum: 2023.06.07 12:02:24 
+02'00'

Robert Otta
Digital unterschrieben von Robert 
Otta 
Datum: 2023.06.08 06:33:52 
+02'00'
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1 Safety-related information
1.1 Basic safety instructions
 Before using this product, carefully read these instructions 

for use and those of the associated products.
 Strictly follow the instructions for use. The user must fully 

understand and strictly observe the instructions. Use the 
product only for the purposes specified in the intended use 
section of this document.

 Do not dispose of the instructions for use. Ensure that they 
are retained and appropriately used by the user.

 Only expert personnel may use this product.
 Do not use a faulty or incomplete product. Do not modify 

the product.
 Notify Dräger in the event of any component fault or failure.
 Comply with all local and national rules and regulations 

associated with this product.
 Only trained and competent personnel are permitted to 

inspect, repair and service the product. Dräger recommend 
a Dräger service contract for all maintenance activities and 
that all repairs are carried out by Dräger.

 Use only genuine Dräger spare parts and accessories for 
maintenance work. Otherwise, the functional integrity of 
the product may be impaired.

1.2 Product-related safety instructions
Not for operation in explosion-hazard areas
This product is neither approved nor certified for use in 
explosion-hazard areas. 

Do not manipulate pressurised components
Manipulation of pressurised components, such as hoses, can 
result in these components becoming disconnected abruptly, 
causing life-threatening injuries due to the pressure surge.

 Any work on components must be carried out only when 
the component is depressurised.

 With all described procedures, the valves should always be 
opened and closed slowly.

 Never unfasten or tighten hose lines and pipe screw 
connections under pressure.

Do not use if breathing air is contaminated
Only breathing air may be used as the medium. The quality of 
the air supply must meet the requirements for breathing air 
according to DIN EN 12021.

Compliance with national laws and regulations
Test requirements of the respective applicable standards and 
regulations for the product must be taken into account.

2 Conventions in this document
2.1 Definitions of alert icons
The following alert icons are used in this document to indicate 
and highlight areas of the associated text that require particular 
attention by the user. A definition of the meaning of each icon 
is as follows:

DANGER
Indicates an imminently hazardous situation. If not avoided, it 
will result in death or serious injury.

WARNING
Indicates a potentially hazardous situation. If not avoided, it 
could result in death or serious injury.

CAUTION
Indicates a potentially hazardous situation. If not avoided, it 
could result in injuries and damage to the product or 
environment. It may also be used to alert against unsafe 
practices.

NOTE
Additional information regarding the use of the product.

3 Description
3.1 Product overview

1 Extraction points, quick connect couplings with dust caps
2 Quick connect coupling for connecting the pressure 

reducer unit to the extraction points
3 Cylinder straps for securing the device cylinder
4 Cylinder coupling (pressure reducer unit)
5 Inlet pressure gauge (pressure reducer unit)
6 Mounting plate
7 Residual pressure warning whistle (pressure reducer unit)
8 Floor mounting plate
9 Relief valve (pressure reducer unit)
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3.2 Feature description
The breathing system for vehicle cabins (Cabin Breathing 
System 1000 - CBS 1000) consists of a mounting plate that 
serves as a mount for a device cylinder for the breathing air 
supply. There are four breathing air extraction points mounted 
to the mounting plate, which are supplied with breathing air 
from the device cylinder via the pressure reducer unit.

Suitable personal protective equipment (PPE), such as 
respirators with lung demand valves, can be connected via the 
extraction point.

The product is offered as a basic unit consisting of a mounting 
plate with extraction points and a pressure reducer unit. In 
addition, it is possible to order the basic unit with lung demand 
valves and a half or full face mask in one set. It is 
recommended to store PPE in mask bags until use.

In order to make sure that no additional fire loads are 
introduced into the vehicle cabin, pneumatic components and 
cylinder straps were used that are type-tested according to 
DIN EN 137. Furthermore, the mask bags of the optionally 
available PPE sets are made of permanently flame-retardant 
material which has been tested according to DIN EN 470-1, 
DIN EN 531, DIN EN 533 and DIN EN ISO 11611.

3.3 Intended use
The CBS 1000 may only be used for the simultaneous 
breathing air supply of up to four consumers. The consumers 
must be designed for a pressure range of 6-8 bar and the 
maximum flow rate of all consumers in total must not exceed 
700 L/min. 

The duration of use for completely filled device cylinders, 
according to DIN EN 402, is:

 6.8 L device cylinder - 10 minutes
 9 L device cylinder - 15 minutes

Only device cylinders with the following specifications may be 
used:

 Suitable for breathing air according to DIN EN 12021
 between 6 L and 9 L cylinder volume
 maximum filling pressure 300 bar
 Cylinder diameter 140 to 180 mm
 Cylinder body length (without valve) 510 to 570 mm
 no excess flow valve in the cylinder valve or with an excess 

flow valve that only triggers flow above 700 L/min
 Cylinder valve with G 5/8 connection according to 

DIN EN 144-2
 Cylinder valve with a minimum flow of 700 L/min at 50 bar 

cylinder pressure

Only PPE that has the following specification may be used:

 Suitable for breathing air according to DIN EN 12021
 6 - 8 bar
 Breathing air quick connect couplings:

- Parker/Rectus 95 series, 
- Cejn 341 series

 approved according to DIN EN 14593 or DIN EN 137

3.4 Limitations on intended use
Any use other than that mentioned in the "Intended use" 
chapter shall be regarded as improper usage. The following in 
particular is not permitted:

 Using consumers that are not approved for the pressure 
range of 6-8 bar.

 Using too many consumers that in total exceed the 
maximum flow rate of 700 L/min

 Using the product without prior assembly
 Using the product with media other than breathing air 

according to DIN EN 12021
 The device cylinder may only be connected to the 

extraction points using the supplied connection hose with 
pressure reducer

 Using device cylinders other than the specified device 
cylinders

 Using Y-pieces or other components, such as extension 
tubes, except lung demand valves with mask

Failure to comply with these restrictions will jeopardise the safe 
operation of the system.

4 Use
4.1 Installation
Requirements for the installation location
The following parameters must be taken into account when 
selecting the installation location:

 In a vertical installation position, the bottom of the mounting 
plate must face downwards.

 In a horizontal installation position, the bottom of the 
mounting plate must face in the direction of travel.

 It must be possible to couple the extraction couplings 
without any problems, without falling below the bending 
radii of the hoses or kinking the hoses.

 The connecting hose between the device cylinder and the 
extraction points must be able to be coupled without any 
problems, without falling below the bending radius of the 
hose or kinking the hose.

 It must be possible to operate the cylinder valve without 
any problems when it is installed.

 It must be possible to insert and change the device cylinder 
without any problems.

 It must be possible to read the pressure gauge during 
commissioning and operation.

 It must be possible to adjust, open and close the cylinder 
straps for securing the device cylinder without any 
problems.

 No persons or objects may damage the product or the 
connected accessories during operation. Select the 
installation location so that it is not in the direct range of 
movement.
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Prerequisite for mounting
Either the existing fixing holes can be used or new fixing holes 
can be drilled. 

If you need to drill holes yourself, the holes must only be made 
in the area shown in the diagram. A minimum distance of 
25 mm (a) from the centre and a minimum distance of 10 mm 
(b) to the outer edge must be maintained.

The screw depth must not exceed 8 mm (c), otherwise the 
device cylinder may be damaged.

Procedure
1. If necessary, drill new fixing holes in the specified area of 

the mounting plate.
2. Secure the mounting plate using at least four M6 screws. 

Screw locks must be used, such as locking washers or self-
locking nuts.

4.2 Before use
1. If the device cylinder to be used does not have a buffered 

base, the supplied buffer must be glued to the centre of the 
bottom of the mounting plate before inserting the device 
cylinder.

2. Open the fastener of the cylinder straps.
3. If necessary, continue to adjust the cylinder straps so that 

the device cylinder can be pushed in.

4. Insert the device cylinder with the base first. Do not insert 
the device cylinder with the valve pointing towards the 
bottom of the mounting plate.

5. Align the cylinder valve of the device cylinder parallel to the 
quick connect coupling on the side. The cylinder valve 
must not be turned back too far, otherwise the residual 
pressure warning whistle will collide with the extraction 
couplings.

6. Adjust the cylinder straps so that the device cylinder sits 
tightly when the fasteners of the cylinder straps are closed.

7. Close the fasteners of the two cylinder straps. It must not 
be possible to move the device cylinder by hand.

8. Connect the pressure reducer unit to the cylinder valve and 
tighten by hand.

9. Remove the dust cap from the quick connect coupling on 
the side and from the end of the hose.

10. Connect the open end of the hose to the quick connect 
coupling on the side of the extraction points.

11. Remove the dust caps from the extraction points to be used 
and insert the corresponding hoses into the quick connect 
couplings.

12. It is recommended to stow the connected PPE in mask 
bags and position them so that they can be reached 
quickly.

ab

b

c
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4.3 During use
1. Open the cylinder valve. The pressure gauge shows the 

cylinder pressure of the device cylinder.
2. Put on connected masks.
3. The residual pressure warning whistle sounds from a 

residual pressure of approx. 50 bar in the connected 
device cylinder.

4.4 After use
1. Take off the mask.
2. Only close the cylinder valve when no more breathing air is 

required.
3. Vent the lines via the lung demand valve.
4. Dismantle the pressure reducer unit from the device 

cylinder.
5. Replace the used device cylinder with a completely filled 

device cylinder.
6. Refit the pressure reducer unit onto the new device 

cylinder.
7. Disconnect the PPE and replace it with cleaned and 

disinfected PPE.

5 Troubleshooting

6 Maintenance

NOTE
Observe the maintenance intervals of the components, such 
as the pressure reducer unit and the PPE used.

6.1 Maintenance intervals
6.1.1 Before use
 Visually inspect the product for signs of external damage 

and dirt

6.1.2 Every year
 Functional test of the quick disconnect couplings
 Leak test of the quick connect couplings and the manifold 

block
 Medium-pressure test of the pressure reducer unit
 Check the sinter filter in the pressure reducer connection 

for dirt or damage and replace if necessary. 
 Check the O-ring of the pressure reducer connection for 

dirt or damage and replace if necessary. 

6.1.3 Every 6 years
 Basic overhaul of the pressure reducer at the manufacturer

6.2 Maintenance work
6.2.1 Leak test of the quick connect couplings and the 

manifold block
1. Remove the PPE from the extraction points.
2. Connect the filled device cylinder to the pressure reducer 

unit.
3. Connect the quick connect coupling from the pressure 

reducer hose to the manifold block.
4. Open the cylinder valve so that the cylinder pressure is 

displayed on the inlet pressure gauge.
5. Close the cylinder valve again.
6. After 10 minutes, no pressure drop must be visible on the 

inlet pressure gauge.
7. There must be no audible or visible leaks. If necessary, use 

leak detection spray for soaping. If the pipeline system 
leaks, do not use the product until the system has been 
repaired.

8. After testing, prepare the product again according to the 
chapter "Before use" (see chapter 4.2).

6.2.2 Checking the residual pressure warning whistle
1. Connect the filled device cylinder to the pressure reducer 

unit (cylinder pressure >70 bar).
2. Connect the quick connect coupling from the pressure 

reducer hose to the manifold block.
3. Open the cylinder valve so that the cylinder pressure is 

displayed on the inlet pressure gauge (>70 bar).
4. Close the cylinder valve.

Error Cause Remedy
Breathing air 
extraction not 
possible

Device cylinder is 
sealed.

Slowly open the 
cylinder valve.

Connection to 
device cylinder not 
correct

Ensure correct 
connection to 
breathing air 
supply.

The hose is kinked Remove the kink in 
the hose and check 
the hose for 
damage. If 
necessary, replace 
the hose.

Cylinder valve 
faulty

Contact Dräger 
Service.

Gas leaking from 
the connection 
points.

Connections are 
not gas-tight.

Contact Dräger 
Service.

Leak at the relief 
valve

Malfunction with 
the pressure 
reducer

Contact Dräger 
Service.

Weak whistle 
sound

Residual pressure 
warning whistle 
dirty

Clean and test 
again.

Residual pressure 
warning whistle 
does not work 
correctly.

Faulty starting 
mechanism

Contact Dräger 
Service.

Couplings cannot 
be engaged or are 
sluggish.

Couplings dirty or 
faulty

Contact Dräger 
Service.

Breathing 
resistance is too 
high.

Medium pressure 
from the pressure 
reducer too low

Contact Dräger 
Service.

Usage period is too 
short.

Device cylinder is 
not completely 
filled.

Fill the device 
cylinder completely.

Leak Contact Dräger 
Service.

Error Cause Remedy
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5. Relieve the system pressure slowly, e.g. via the air shower 
at the lung demand valve.

6. Residual pressure warning whistle must be triggered at 
approx. 50 bar and be clearly audible.

7. After testing, prepare the product again according to the 
chapter "Before use" (see chapter 4.2).

7 Transport and storage
Observe the temperature range (see chapter 10). Protect the 
product against direct sunlight. All connections must be sealed 
with dust caps. The high-pressure connector on the pressure 
reducer unit must be closed with the enclosed dust cap. Store 
the device in the supplied original packaging during longer 
times of storage or transport.

8 Disposal
Disposing of the product generates different types of waste. A 
distinction must be made between hazardous and non-
hazardous waste that must be disposed of in accordance with 
local applicable regulations and guidelines.

9 Marking

WARNING
Do not remove or modify the safety markings on the product. 
Damaged or missing safety markings should be replaced 
immediately with markings matching the originals.

9.1 Name plate
The name plate is located on the product (sample illustration).

10 Technical data

11 Order list

Temperature range -15 °C to +60 °C
Medium Breathing air according to 

DIN EN 12021
maximum permissible 
inlet pressure 

300 bar

Outlet pressure 6-8 bar
Cylinder coupling G5/8 according to DIN EN 144-2
Plug-in coupling 
extraction points

 Parker/Rectus 95 series
 Cejn 341 series

Description Ordering 
no.

CBS 1000 basic unit (mounting plate, pressure 
reducer unit, extraction points)

6927200

Mask bag 6927208
Dust cap R28498
O-ring (pressure reducer unit) D17409
Sinter filter (pressure reducer unit) 3350746
Device cylinder 6.8 L/300 bar CRP 3353733
Device cylinder 9 L/300 bar CRP 3353734

PPE sets
 1x Dräger X-plore® 4740 half mask (normal 

pressure with RA threaded connection)
 1x Dräger PSS® lung demand valve (LDV) 

(normal pressure with RA threaded 
connection)

 1x Nomex mask bag

6927210

 1x Dräger Panorama Nova® full face mask 
(normal pressure with RA threaded 
connection)

 1x Dräger PSS® lung demand valve (LDV) 
(normal pressure with RA threaded 
connection)

 1x Nomex mask bag

6927211

 1x Dräger FPS® 7000 full face mask 
(normal pressure with RA threaded 
connection)

 1x Dräger PSS® lung demand valve (LDV) 
(normal pressure with RA threaded 
connection)

 1x Nomex mask bag

6927213



16

Declaration of conformity of the supplieren

12 Declaration of conformity of the supplier

 

 

Konformitätserklärung des Anbieters (nach ISO/IEC 17050-1) 
 

Supplier’s declaration of conformity (in accordance with ISO/IEC 17050-1) 
 
Dokument Nr. / Document No.  11258487 
 
Hiermit erklären wir, Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, Revalstraße 1, Deutschland, 
dass die folgende bezeichnete Einheit in Bauart und Ausführung den Anforderungen der folgenden Dokumente 
entsprechen. Diese Erklärung wird ungültig, falls die Einheit ohne unsere Zustimmung verändert wird. 
 
We, Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, Revalstraße 1, Germany herewith confirm, 
that the below mentioned unit complies with the requirements of the following documents. 
This declaration is no longer valid, if the unit is modified without our agreement. 

 
 
Bezeichnung der Einheit/ Description of the unit:   CBS 1000 Kabinenatemschutzsystem 
  CBS 1000 Cabin Breathing System 
 
 
Sachnummer./ ident. number :  6927200 
 
 
Titel/ Ausgabedatum/ 
Title Date of issue 
 
 
- Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU Artikel 4, Absatz 3   2014 
 Pressure Directive 2014/68/EU article 4, passage 3 
 
- DIN EN ISO 12100 Sicherheit von Maschinen-  2011 
  Allgemeine Gestaltungsleitsätze – Risikobeurteilung und Risikominderung   
  DIN EN ISO 12100 Safety of machinery -     
  General principles for design - Risk assessment and risk reduction  
 
 
Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, ist bevollmächtigt die technischen Unterlagen 
zusammenzustellen. Sie werden der zuständigen nationalen Behörde auf begründetes Verlangen übermittelt. 
 
Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, is delegated to prepare the technical documentation. The 
technical documentation will be sent to the national government on reasonable asking. 
 
Diese Erklärung wird verantwortlich für den Hersteller abgegeben durch: 
This declaration is given under the responsibility of the manufacturer from: 
 
 

Lübeck    

Ort  
Place  

  Falk Rapsch  
Dräger Safety AG & Co. KGaA  
Engineered Solutions    
Team Leader Mechanical Design 

Lübeck    

Ort  
Place  

  Robert Otta  
Dräger Safety AG & Co. KGaA   
Head of Quality Management & Quality Assurance 

 

Falk Rapsch
Digital unterschrieben von Falk 
Rapsch 
Datum: 2023.06.07 12:02:24 
+02'00'

Robert Otta
Digital unterschrieben von Robert 
Otta 
Datum: 2023.06.08 06:33:52 
+02'00'
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1 Informations relatives à la sécurité
1.1 Consignes de sécurité fondamentales
 Avant d'utiliser le produit, veuillez lire attentivement la 

notice d'utilisation et celle des produits associés.
 Respecter scrupuleusement la notice d’utilisation. 

L’utilisateur doit entièrement comprendre les instructions et 
les appliquer à la lettre. Le produit doit uniquement être 
utilisé conformément à l’usage prévu.

 Ne pas jeter la notice d’utilisation. Veiller à ce que les 
utilisateurs la conservent et l’utilisent correctement.

 L’utilisation de ce produit est réservée aux personnes 
formées et qualifiées.

 Ne pas utiliser de produits défectueux ou incomplets. Ne 
pas procéder à des modifications sur le produit.

 Nous vous prions de bien vouloir Informer Dräger en cas 
de défauts ou de défaillances du produit ou de composants 
du produit.

 Respecter les directives locales et nationales relatives à ce 
produit.

 Les interventions de contrôle, de réparation et de 
maintenance sont réservées aux spécialistes formés. 
Dräger recommande de conclure un contrat de 
maintenance avec Dräger et de faire effectuer tous les 
travaux de maintenance par Dräger.

 Pour effectuer des travaux de maintenance, il convient 
uniquement d'utiliser des composants et des accessoires 
originaux de Dräger. Sans quoi, le bon fonctionnement du 
produit pourrait être compromis.

1.2 Consignes de sécurité relatives au 
produit

Pas d'exploitation en zone à atmosphère explosible
Ce produit n’est pas homologué ou certifié pour être utilisé 
dans les zones à risque d’explosion. 

Manipulation de composants sous pression
Les composants sous pression, comme les tuyaux, peuvent se 
détacher soudainement si on les manipule et peuvent causer 
des blessures mortelles dues au choc de pression.

 Les interventions sur les composants ne doivent être 
exécutées que lorsque ceux-ci sont dépressurisés.

 Toujours ouvrir et fermer lentement les soupapes dans les 
procédures indiquées.

 Ne jamais détacher ni tirer des tuyaux ou raccords sous 
pression.

Ne pas utiliser avec de l'air respiratoire contaminé
À utiliser uniquement avec de l’air respiratoire. La qualité de 
l'alimentation en air doit satisfaire les exigences relatives à l'air 
respiratoire spécifiées dans la norme DIN EN 12021.

Respect des lois et prescriptions nationales
Toujours tenir compte des exigences en matière de vérification 
du produit des normes et réglementations en vigueur.

2 Conventions utilisées dans ce 
document

2.1 Signification des symboles 
d’avertissement

Dans le présent document, les panneaux d’avertissement 
énumérés par la suite ont pour objectif de marquer et de mettre 
en avant les textes d’avertissement associés qui exigent une 
attention particulière de la part de l’utilisateur. Les panneaux 
d’avertissement sont définis de la façon suivante :

DANGER
Remarque sur une situation dangereuse imminente. qui, si elle 
n’est pas évitée, entraînera un danger mortel ou un accident 
grave.

AVERTISSEMENT
Remarque sur une situation potentiellement dangereuse. qui, 
si elle n’est pas évitée, peut entraîner un danger mortel ou un 
accident grave.

ATTENTION
Remarque sur une situation potentiellement dangereuse. Si 
elle n’est pas évitée, elle peut avoir des conséquences 
néfastes pour le produit ou l’environnement. Peut également 
être utilisé comme avertissement en cas d’utilisation 
incorrecte.

REMARQUE
Informations complémentaires sur l’utilisation du produit

3 Description
3.1 Aperçu du produit

1 Points de prélèvement, raccords rapides et cache-
poussière

2 Raccords rapides de raccordement du module détendeur 
aux points de prélèvement

3 Sangles de tension pour la sécurité de la bouteille
4 Raccord de bouteille (module détendeur)
5 Manomètre de pression d’entrée (module détendeur)
6 Plaque de montage
7 Sifflet avertisseur de pression résiduelle (module 

détendeur)
8 Plaque de montage pour fond
9 Soupape de surpression (module détendeur)
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3.2 Description du fonctionnement
Le système respiratoire pour cabine de véhicule (Cabin 
Breathing System 1000 - CBS 1000) se compose d’une 
plaque de montage servant de support à une bouteille pour 
l’alimentation en air respirable. La plaque de montage intègre 
4 points de prélèvement d’air respirable alimentés par le 
module détendeur de la bouteille.

Le point de prélèvement permet de connecter des 
équipements de protection individuelle (EPI) appropriés, 
comme des masques de protection respiratoire avec 
soupapes à la demande.

Le produit est proposé sous forme d’une unité de base 
composée d’une plaque de montage avec points de 
prélèvement et d’un module détendeur. En outre, l’unité de 
base peut aussi être commandée en kit avec des soupapes à 
la demande et un demi-masque ou un masque complet. 
Conserver de préférence l’EPI dans une poche de masque 
jusqu’à son utilisation.

Pour éviter d’introduire des charges d’incendie 
supplémentaires dans la cabine du véhicule, le système 
comprend des composants pneumatiques et des sangles de 
serrage de bouteilles dont le modèle a été testé conformément 
à la norme DIN EN 137. En outre, les poches de masque des 
kits EPI disponibles en option sont fabriquées dans un 
matériau ignifuge permanent testé conformément aux normes 
DIN EN 470-1, DIN EN 531, DIN EN 533 et 
DIN EN ISO 11611.

3.3 Domaine d’utilisation
Le CBS 1000 doit être utilisé exclusivement pour fournir de l’air 
respirable à 4 consommateurs maximum simultanément. Les 
consommateurs doivent être conçus pour une plage de 
pression de 6 à 8 bar et le débit maximal de tous les 
consommateurs réunis ne doit pas dépasser 700 L/min. 

Durée d’utilisation des bouteilles entièrement remplies selon la 
norme DIN EN 402 :

 Bouteille 6,8 L - 10 minutes
 Bouteille 9 L - 15 minutes

N’utiliser que des bouteilles présentant les spécifications 
suivantes :

 Compatible air respirable selon DIN EN 12021
 Volume entre 6 et 9 L
 Pression de remplissage maximale 300 bar
 Diamètre 140 à 180 mm
 Longueur hors tout (sans valve) 510 à 570 mm
 Absence de limiteur de débit dans la valve de la bouteille 

ou limiteur de débit ne se déclenchant qu’au-delà de 700 L/
min

 Valve avec raccord G 5/8 selon DIN EN 144-2
 Valve avec débit minimum 700 L/min pour une pression de 

bouteille de 50 bar

N’utiliser que des EPI présentant les spécifications suivantes :

 Compatible air respirable selon la norme DIN EN 12021
 6 à 8 bar
 Raccords rapides air respirable :

- Parker/Rectus Série 95, 
- Cejn Série 341

 Homologation selon la norme DIN EN 14593 ou 
DIN EN 137

3.4 Restrictions de l’usage prévu
Toute application autre que celles décrites à la section 
« Domaine d’application » est considérée comme non 
conforme. En particulier, les utilisations suivantes ne sont pas 
autorisées :

 Utilisation de consommateurs non homologués pour la 
plage de pression de 6 à 8 bar.

 Utilisation d’un trop grand nombre de consommateurs dont 
le débit cumulé dépasse le débit maximal de 700 L/min

 Utilisation du produit non monté
 Utilisation du produit avec un fluide autre que l’air 

respirable, conformément à la norme DIN EN 12021
 Raccordement de la bouteille aux points de prélèvement 

avec un tuyau de raccordement autre que celui fourni avec 
le détendeur

 Utilisation de bouteilles autres que celle indiquées
 Utilisation de pièces en Y ou d’autres composants, par 

exemple des tubes d’extension, à l’exception des 
soupapes à la demande avec masque

Le non-respect de ces indications compromet la sécurité du 
fonctionnement de l’installation.

4 Utilisation
4.1 Montage
Conditions préalables relatives au lieu d’installation
Les paramètres suivants doivent être pris en compte lors de la 
sélection du lieu d’installation :

 En cas de montage vertical, le fond de la plaque de 
montage est orienté vers le bas.

 En cas de montage horizontal, le fond de la plaque de 
montage est orienté dans le sens du déplacement.

 Les raccords de prélèvement peuvent être raccordés sans 
problème, sans descendre en dessous des rayons de 
courbure des tuyaux ou sans plier les tuyaux.

 Le tuyau de raccordement entre la bouteille et les points de 
prélèvement peur être raccordé sans problème, sans 
descendre en dessous des rayons de courbure des tuyaux 
ou sans plier les tuyaux.

 La valve de la bouteille peut être utilisée facilement 
lorsqu’elle est montée.

 La bouteille peut être introduite et changée facilement.
 Le manomètre peut être lu pour la mise en service et 

pendant le fonctionnement.
 Les sangles de tension utilisées pour sécuriser la bouteille 

peuvent être réglées, ouvertes et fermées facilement.
 Rien ni personne ne peut endommager le produit ou les 

accessoires raccordés pendant le fonctionnement. Le lieu 
de montage est hors de la zone de mouvement directe.
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Conditions préalables relatives à la fixation
Utiliser les trous de fixation ou en percer de nouveaux. 

Si des trous doivent être percés, veiller à ne les percer que 
dans la zone indiquée sur l’illustration. Respecter une distance 
minimale de 25 mm (a) à partir du centre et de 10 mm (b) par 
rapport au bord extérieur.

La profondeur des vis ne doit pas dépasser 8 mm (c), sinon la 
bouteille pourrait être endommagée.

Méthode
1. Le cas échéant, percer de nouveaux trous de fixation dans 

la zone prédéfinie de la plaque de montage.
2. Fixer la plaque de montage avec au moins quatre vis M6. 

Utiliser des dispositifs de blocage pour vis, comme des 
rondelles de blocage ou des écrous autobloquants.

4.2 Avant l’utilisation
1. Si la bouteille à utiliser n’a pas de fond amorti, coller le 

tampon fourni au centre du fond de la plaque de montage 
avant d’insérer la bouteille.

2. Ouvrir les fermetures des sangles de tension.
3. Élargir les sangles de tension pour pouvoir insérer la 

bouteille le cas échéant.

4. Insérer la bouteille avec le fond en premier. Ne pas insérer 
la bouteille avec la valve dirigée vers le fond de la plaque 
de montage.

5. Aligner la valve de la bouteille parallèlement au raccord 
rapide latéral. Ne pas trop tourner trop la valve de la 
bouteille vers l’arrière, sinon le sifflet avertisseur de 
pression résiduelle entrera en collision avec les raccords 
de prélèvement.

6. Régler les sangles de tension pour que la bouteille soit 
bien serrée lorsque les fermetures sont verrouillées.

7. Verrouiller les fermetures des deux sangles de tension. La 
bouteille ne doit pas pouvoir être bougée à la main.

8. Raccorder fermement le module détendeur sur la valve de 
la bouteille à la main.

9. Retirer les cache-poussière du raccord rapide latéral et de 
l’extrémité du tuyau.

10. Raccorder l’extrémité ouverte du tuyau au raccord rapide 
latéral des points de prélèvement.

11. Retirer les cache-poussière des points de prélèvement à 
utiliser et raccorder les tuyaux correspondants aux 
raccords rapides.

12. Ranger de préférence les EPI raccordés dans des poches 
à masque et les positionner de sorte à pouvoir y accéder 
rapidement.

ab

b

c
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4.3 Pendant l'utilisation
1. Ouvrir la valve de la bouteille. Le manomètre indique la 

pression de la bouteille.
2. Poser le masque raccordé sur le visage.
3. Le sifflet avertisseur de pression résiduelle retentit à partir 

d’une pression résiduelle d’environ 50 bar dans la bouteille 
raccordée.

4.4 Après l'utilisation
1. Retirer le masque.
2. Ne refermer la valve de la bouteille que lorsque l’air 

respirable n’est plus requis.
3. Dépressuriser les conduites via les soupapes à la 

demande.
4. Démonter le module détendeur de la bouteille.
5. Remplacer la bouteille utilisée par une autre pleine.
6. Remonter le module détendeur sur la nouvelle bouteille.
7. Déconnecter les EPI et les remplacer par des EPI nettoyés 

et désinfectés.

5 Élimination des dérangements

6 Maintenance

REMARQUE
Respecter les intervalles de maintenance des composants, 
comme le module détendeur et l’EPI utilisé.

6.1 Intervalles de maintenance
6.1.1 Avant intervention
 Inspection visuelle du produit pour vérifier qu’il n’est pas 

endommagé ou sale à l’extérieur

6.1.2 1 fois/an
 Test du fonctionnement des raccords à déconnexion rapide
 Contrôle de l’étanchéité des raccords rapides et du bloc de 

distribution
 Test de la moyenne pression du module détendeur
 Vérification de l’intégrité et de la propreté du filtre fritté 

dans le raccord du détendeur. Remplacer le cas échéant. 
 Vérification de l’intégrité et de la propreté du joint torique 

dans le raccord du détendeur. Remplacer le cas échéant. 

6.1.3 Tous les 6 ans
 Révision complète du détendeur par le fabricant

6.2 Travaux de maintenance
6.2.1 Contrôle de l’étanchéité des raccords rapides et 

du bloc de distribution
1. Retirer les EPI des points de prélèvement.
2. Raccorder la bouteille pleine au module détendeur.
3. Raccorder le raccord rapide du tuyau du détendeur au bloc 

de distribution.
4. Ouvrir la valve de la bouteille pour afficher la pression de la 

bouteille sur le manomètre de pression d’entrée.
5. Refermer la valve de la bouteille.
6. Après 10 minutes, la pression ne doit plus chuter au niveau 

du manomètre de pression d’entrée.
7. Vérifier l’absence de fuites audibles ou visibles. Utiliser un 

spray de détection de fuites pour le savonnage le cas 
échéant. Si le système de conduite n'est pas étanche et 
présente des fuites, ne pas utiliser le produit tant qu’il n’a 
pas été réparé.

8. Si les contrôles sont satisfaisant, préparer le produit en 
suivant les instructions de la section « Avant l’utilisation » 
(voir chapitre 4.2).

Défaut Cause Solution
Impossible de 
prélever de l’air 
respirable

La bouteille est 
fermée.

Ouvrir lentement la 
valve de la 
bouteille.

La bouteille est mal 
raccordée

Vérifier que 
l’alimentation en air 
respirable est 
correctement 
raccordée.

Un tuyau est plié Déplier le tuyau et 
vérifier qu’il n’est 
pas endommagé. 
Remplacer le tuyau 
le cas échéant.

La valve de la 
bouteille est 
défectueuse

Contacter Dräger 
Service.

Du gaz s’échappe 
des points de 
raccordement.

Les branchements 
ne sont pas 
étanches.

Contacter Dräger 
Service.

Fuite au niveau de 
la soupape de 
surpression

Défaut au niveau 
du détendeur

Contacter Dräger 
Service.

Faible sifflement Le sifflet 
avertisseur de 
pression résiduelle 
est encrassé

Nettoyer le sifflet et 
le tester.

Le sifflet 
avertisseur de 
pression résiduelle 
ne fonctionne pas 
correctement.

Mécanisme de 
déclenchement 
défectueux

Contacter Dräger 
Service.

Les raccords ne 
s’accouplent pas 
ou sont difficiles à 
manipuler.

Les raccords sont 
sales ou 
défectueux

Contacter Dräger 
Service.

La résistance 
respiratoire est trop 
élevée.

La moyenne 
pression du 
détendeur est trop 
faible

Contacter Dräger 
Service.

Le temps de 
maintien est trop 
faible.

La bouteille n’est 
pas complètement 
remplie.

Remplir 
complètement la 
bouteille.

Fuite Contacter Dräger 
Service.

Défaut Cause Solution
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6.2.2 Contrôle du sifflet avertisseur de pression 
résiduelle

1. Raccorder la bouteille pleine au module détendeur 
(pression de la bouteille >70 bar).

2. Raccorder le raccord rapide du tuyau du détendeur au bloc 
de distribution.

3. Ouvrir la valve de la bouteille pour afficher la pression de la 
bouteille sur le manomètre de pression d’entrée (>70 bar).

4. Fermer la valve de la bouteille.
5. Dépressuriser lentement le système, par exemple en 

utilisant la douche d'air de la soupape à la demande.
6. Le sifflet avertisseur de pression résiduelle doit se 

déclencher à environ 50 bar et être bien audible.
7. Si les contrôles sont satisfaisant, préparer le produit en 

suivant les instructions de la section « Avant l’utilisation » 
(voir chapitre 4.2).

7 Transport et stockage
Respecter la plage de températures (voir chapitre 10). 
Protéger l'appareil des rayons directs du soleil. Obturer tous 
les raccords avec des cache-poussière. Obturer le raccord 
haute pression du module détendeur avec le cache-poussière 
fourni. En cas de stockage ou de transport prolongé de 
l'appareil, conserver l'emballage d'origine.

8 Élimination
L’élimination du produit implique différents types de déchets. 
Une distinction doit être faite entre les déchets dangereux et 
non dangereux, qui doivent être éliminés conformément aux 
réglementations locales.

9 Marquage

AVERTISSEMENT
Ne pas retirer ni modifier les signalisations de sécurité 
présentes sur le produit. Remplacer immédiatement les 
signalisations de sécurité endommagées ou perdues par des 
signalisations de sécurité d’origine.

9.1 Plaque signalétique
La plaque signalétique se trouve sur le produit (représentation 
à titre d’exemple).

10 Caractéristiques techniques

11 Liste de commande

Plage de température -15 °C à +60 °C
Fluide Air respirable selon DIN EN 12021
Pression d’entrée max. 
admissible 

300 bar

Pression de sortie 6 à 8 bar
Raccord de bouteille G5/8 selon DIN EN 144-2
Points de prélèvement 
pièce de connexion

 Parker/Rectus Série 95
 Cejn Série 341

Description Référence
Unité de base CBS 1000 (plaque de montage, 
module détendeur, points de prélèvement)

6927200

Poche à masque 6927208
Cache-poussière R28498
Joint torique (module détendeur) D17409
Filtre fritté (module détendeur) 3350746
Bouteille 6,8 L/300 bar CFK 3353733
Bouteille 9 L/300 bar CFK 3353734

Kits EPI
 1 Demi-masque Dräger X-plore® 4740 

(pression normale avec raccord fileté RA)
 1 Soupape à la demande Dräger PSS® (LA) 

(pression normale avec raccord fileté RA)
 1 Poche à masque en Nomex

6927210

 1x Masque complet Dräger Panorama 
Nova® (pression normale avec raccord 
fileté RA)

 1 Soupape à la demande Dräger PSS® (LA) 
(pression normale avec raccord fileté RA)

 1 Poche à masque en Nomex

6927211

 1x Masque complet Dräger FPS® 7000 
(pression normale avec raccord fileté RA)

 1 Soupape à la demande Dräger PSS® (LA) 
(pression normale avec raccord fileté RA)

 1 Poche à masque en Nomex

6927213
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12 Déclaration de conformité du fournisseur

Déclaration de conformité du fournisseur (selon ISO/IEC 17050-1)

Supplier’s declaration of conformity (in accordance with ISO/IEC 17050-1)
Document n° / Document No. 11258487

Par la présente nous, Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, Revalstraße 1, Allemagne,
certifions que l’unité désignée ci-après a été conçue et construite dans le respect des documents listés ci-
dessous. Cette déclaration perd sa validité si le module est modifié sans notre autorisation explicite.

We, Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, Revalstraße 1, Germany herewith confirm,
that the below mentioned unit complies with the requirements of the following documents.
This declaration is no longer valid, if the unit is modified without our agreement.

Désignation de l’unité/ Description of the unit : CBS 1000 Système de protection respiratoire en cabine
CBS 1000 Cabin Breathing System

Référence de pièce./ ident. number : 6927200

Titre/ Date d’édition/
Title Date of issue

- Directive 2014/68/UE Équipements sous pression - Article 4 Paragraphe 3 2014
Pressure Directive 2014/68/EU article 4, passage 3

- Norme DIN EN ISO 12100 Sécurité des machines - 2011
  Principes généraux de conception - Appréciation du risque et réduction du risque 
  DIN EN ISO 12100 Safety of machinery -
  General principles for design - Risk assessment and risk reduction

Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck est autorisé à établir les documents techniques. Ils seront 
transmis aux autorités nationales compétentes sur demande explicite.

Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, is delegated to prepare the technical documentation. The 
technical documentation will be sent to the national government on reasonable asking.

Par ordre du fabricant, cette déclaration a été remise par :
This declaration is given under the responsibility of the manufacturer from:

Lübeck

Lieu 
Place 

Lübeck

Lieu 
Place 
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1 Información relacionada con la 
seguridad

1.1 Indicaciones básicas de seguridad
 Leer atentamente estas instrucciones de uso y las 

instrucciones de uso de los productos correspondientes 
antes de su uso.

 Respetar estrictamente las instrucciones de uso. El 
usuario debe comprender íntegramente y cumplir 
estrictamente las instrucciones. El producto debe utilizarse 
exclusivamente según su uso previsto.

 No eliminar las instrucciones de uso. Se debe garantizar 
que los usuarios guarden y usen las instrucciones 
correctamente.

 Solo personal especializado debe utilizar este producto.
 No utilizar productos incompletos ni defectuosos. No 

realizar modificaciones en el producto.
 Informar a Dräger si se produjeran fallos o averías en el 

producto o en componentes del mismo.
 Observar las directrices locales y nacionales aplicables a 

este producto.
 Solo personal especializado y formado debe comprobar, 

reparar y mantener el producto. Dräger recomienda 
suscribir un contrato de mantenimiento con Dräger y que 
todos los trabajos de reparación se realicen por Dräger.

 Utilizar únicamente piezas y accesorios originales de 
Dräger para los trabajos de mantenimiento. De lo 
contrario, la integridad funcional del producto podría verse 
comprometida.

1.2 Indicaciones de seguridad relativas al 
producto

No utilizar el equipo en zonas con peligro de explosión
Este producto no está homologado o certificado para su uso 
en zonas con peligro de explosión. 

No manipular los componentes bajo presión
Los componentes sometidos a presión, como las mangueras, 
pueden soltarse de golpe y causar heridas mortales debido al 
golpe de presión.

 Todos los trabajos en los componentes deben realizarse 
únicamente cuando se ha descargado toda la presión.

 En todos los procesos descritos, abrir y cerrar siempre las 
válvulas lentamente.

 No soltar ni apretar nunca las tuberías ni los latiguillos bajo 
presión.

No utilizar si el aire respiratorio se encuentra 
contaminado
Solo se debe utilizar aire respiratorio a modo de medio. La 
calidad del suministro de aire debe cumplir, al menos, los 
requisitos del aire respiratorio según la norma DIN EN 12021.

Cumplimiento de las leyes y normativas nacionales
Serán de obligado cumplimiento los requisitos de ensayo de 
las respectivas normas y reglamentos aplicables al producto.

2 Convenciones en este documento
2.1 Significado de las señales de advertencia
En este documento, se utilizan los siguientes símbolos de 
advertencia para identificar los textos de advertencia 
correspondientes y resaltar aquellos que requieren una mayor 
atención por parte del usuario. El significado de las señales de 
aviso se define a continuación:

PELIGRO
Aviso sobre una situación peligrosa inminente. En caso de no 
evitarse, se producirán lesiones graves o incluso letales.

ADVERTENCIA
Aviso sobre una situación potencialmente peligrosa. En caso 
de no evitarse, pueden producirse lesiones graves o incluso 
letales.

PRECAUCIÓN
Aviso sobre una situación potencialmente peligrosa. En caso 
de no evitarse, pueden producirse lesiones, así como daños 
en el producto o en el medio ambiente. Puede utilizarse 
también como advertencia sobre un uso incorrecto.

AVISO
Información adicional sobre el uso del producto

3 Descripción
3.1 Vista general del producto

1 Conexiones de llenado, acoplamientos rápidos con tapas 
antipolvo

2 Acoplamiento rápido para conectar la unidad 
manorreductora con las conexiones de llenado

3 Correas tensoras para asegurar la botella del equipo
4 Conexión de la botella (unidad manorreductora)
5 Manómetro de presión de entrada (unidad 

manorreductora)
6 Placa de montaje
7 Silbato de aviso para la presión residual (unidad 

manorreductora)
8 Fondo de placa de montaje
9 Válvula de sobrepresión (unidad manorreductora)
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3.2 Descripción del funcionamiento
El sistema respiratorio para cabinas de vehículos (Cabin 
Breathing System 1000 - CBS 1000) se compone de una placa 
de montaje que se utiliza a modo de soporte para una botella 
de suministro de aire respiratorio. En la placa de montaje hay 
4 conexiones de llenado de aire respiratorio, a las que se 
suministra aire respiratorio de la botella a través de la unidad 
manorreductora.

A través de las conexiones de llenado, se pueden conectar los 
correspondientes equipos de protección personal (EPI), como, 
p. ej., máscaras de protección respiratoria con 
pulmoautomático.

El producto se suministra como unidad básica compuesta por 
una placa de montaje con conexiones de llenado y unidad 
manorreductora. También se puede encargar en un kit 
compuesto por una unidad básica con pulmoautomático y una 
mascarilla o una máscara facial completa. Le recomendamos 
guardar los EPI en una bolsa para mascarillas hasta su uso.

Con objeto de no introducir cargas combustibles adicionales 
en la cabina del vehículo, los componentes neumáticos y las 
correas tensoras de las botellas se han sometido a ensayos de 
tipo conforme a la norma DIN EN 137. Además, las bolsas 
para mascarillas que vienen incluidas en los kits de EPI 
opcionales se han confeccionado en un material ignífugo 
permanente homologado de conformidad con las normas 
DIN EN 470-1, DIN EN 531, DIN EN 533 y 
DIN EN ISO 11611.

3.3 Uso previsto
El CBS 1000 solo se puede utilizar para el suministro 
simultáneo de aire respiratorio de hasta 4 consumidores. Los 
consumidores deben estar concebidos para un rango de 
presión de 6-8 bar, y el caudal máximo de todos los 
consumidores no debe superar los 700 L/min. 

De conformidad con la norma DIN EN 402, el tiempo de 
utilización con una botella completamente llena es de:

 Con una botella de 6,8 L - 10 minutos
 Con una botella de 9 L - 15 minutos

Solo se deben utilizar botellas que cumplan las siguientes 
especificaciones:

 Aptas para aire respiratorio de conformidad con la norma 
DIN EN 12021

 Volumen de la botella de entre 6 L y 9 L
 Presión máxima de llenado de 300 bar
 Diámetro de la botella de entre 140 y 180 mm
 Longitud del cuerpo de la botella (sin válvula) de 510 a 

570 mm
 Sin válvula limitadora del caudal en la válvula de la botella 

o con una válvula limitadora del caudal que solo activa el 
caudal por encima de los 700 L/min

 Válvula de la botella con conexión G 5/8 de conformidad 
con la norma DIN EN 144-2

 Válvula de la botella con un caudal mínimo de 700 L/min a 
una presión de la botella de 50 bar

Solo se deben utilizar EPI que cumplan las siguientes 
especificaciones:

 Aptos para aire respiratorio de conformidad con la norma 
DIN EN 12021

 6 - 8 bar
 Acoplamientos rápidos para aire respiratorio:

- Parker/Rectus, serie 95, 
- Cejn, serie 341

 Homologado de conformidad con las normas 
DIN EN 14593 o DIN EN 137

3.4 Restricciones del uso previsto
Cualquier uso que no se encuentre descrito en el capítulo 
«Uso previsto» se considerará contrario a los fines previstos. 
Está especialmente prohibido lo siguiente:

 Utilizar consumidores no autorizados para el rango de 
presión de 6-8 bar.

 Utilizar demasiados consumidores que, en conjunto, 
superen el caudal máximo de 700 L/min.

 Utilizar el producto sin haberlo montado previamente.
 Utilizar el producto con otros medios diferentes al aire 

respiratorio según la norma DIN EN 12021.
 La conexión entre la botella del equipo y las conexiones de 

llenado se debe realizar, única y exclusivamente, por 
medio de la manguera de conexión con manorreductor 
incluida.

 Utilizar botellas distintas a las indicadas.
 Utilizar piezas en Y u otros componentes, como, p. ej., 

mangueras alargadoras, a excepción de 
pulmoautomáticos con mascarilla.

El incumplimiento de dichas limitaciones comprometerá el 
funcionamiento seguro del sistema.

4 Uso
4.1 Montaje
Requisitos aplicables al lugar de montaje
A la hora de seleccionar el lugar de montaje, tenga en cuenta 
los siguientes parámetros:

 Si la posición de montaje se encuentra en vertical, la parte 
inferior de la placa de montaje debe apuntar hacia abajo.

 Si la posición de montaje se encuentra en horizontal, la 
parte inferior de la placa de montaje debe apuntar en el 
sentido de la marcha.

 Los acoplamientos de llenado se deben poder enganchar 
y desenganchar sin problema y sin que se doble ni se 
supere el radio de curvatura de la manguera.

 Las mangueras de conexión entre la botella del equipo y 
las conexiones de llenado se deben poder conectar 
fácilmente y sin que se doble ni se supere el radio de 
curvatura de la manguera.

 Una vez montada, la válvula de la botella se debe poder 
utilizar fácilmente.

 La botella del equipo se debe poder introducir y cambiar 
sin problema.

 Durante la puesta en servicio y la utilización del equipo, el 
manómetro se debe poder leer fácilmente.

 Las correas tensoras que permiten sujetar la botella del 
equipo correctamente se deben poder abrir, cerrar y 
ajustar sin problema.

 Durante el funcionamiento, el resto de objetos o personas 
no deben provocar daños en el equipo o sus accesorios. 
Elegir el lugar de montaje de tal manera que no se 
encuentre en una zona de paso constante.
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Requisitos aplicables a la fijación
Se pueden utilizar los orificios de fijación existentes o realizar 
unos nuevos. 

Si desea realizar unos orificios de fijación nuevos, recuerde 
que solo podrá hacerlo en la zona marcada en la imagen. Se 
deberá mantener una distancia mínima en relación con el 
centro de 25 mm (a) y una distancia mínima en relación con el 
borde exterior de 10 mm (b).

La profundidad del tornillo no deberá superar los 8 mm (c), ya 
que, de lo contrario, la botella podría resultar dañada.

Procedimiento
1. Si es necesario, realizar nuevos orificios de fijación en la 

zona indicada de la placa de montaje.
2. Fijar la placa de montaje con, al menos, cuatro tornillos M6. 

Utilizar dispositivos para asegurar los tornillos, como 
arandelas de seguridad o tuercas autoblocantes.

4.2 Antes del uso
1. Si la botella que se va a utilizar carece de una base 

acolchada, se deberá pegar el amortiguador suministrado 
en la base de la placa de montaje antes de colocar la 
botella.

2. Abrir el cierre de las correas tensoras.

3. Si es necesario, ajustar más las correas tensoras para que 
la botella del equipo se pueda introducir sin problema.

4. Introducir la botella del equipo con la parte inferior hacia 
delante. No introducir la botella del equipo con la válvula 
apuntando hacia la base de la placa de montaje.

5. Alinear la válvula de la botella en paralelo al acoplamiento 
lateral de conexión rápida. La válvula de la botella no se 
debe girar demasiado hacia atrás, ya que, de lo contrario, 
el silbato de aviso de la presión residual chocaría con las 
conexiones de llenado.

6. Ajustar las correas tensoras de tal manera que la botella 
del equipo quede bien ajustada al cerrar los cierres de las 
correas tensoras.

7. Cerrar los cierres de las dos correas tensoras. La botella 
del equipo debe quedar perfectamente sujeta.

8. Conectar la unidad manorreductora con la válvula de la 
botella a mano.

9. Retirar la tapa antipolvo del acoplamiento rápido lateral y 
del extremo de la manguera.

10. Conectar el extremo abierto de la manguera al 
acoplamiento rápido situado en el lateral de las conexiones 
de llenado.

11. Retirar las tapas antipolvo de las conexiones de llenado 
que se vayan a utilizar e insertar las correspondientes 
mangueras en los acoplamientos rápidos.

12. Se recomienda guardar los EPI conectados en bolsas para 
mascarillas y colocarlos de tal forma que se puedan coger 
rápidamente.

ab

b

c



28

Eliminación de averíases

4.3 Durante el uso
1. Abrir la válvula de la botella. El manómetro muestra la 

presión de la botella del equipo.
2. Ponerse las máscaras conectadas.
3. El silbato de aviso de la presión residual suena a partir de 

una presión residual de aprox. 50 bar en la botella del 
equipo conectada.

4.4 Después del uso
1. Quitarse las máscaras.
2. Cerrar la válvula de la botella una vez que ya no se 

requiera más aire respiratorio.
3. Despresurizar los conductos a través del 

pulmoautomático.
4. Desmontar la unidad manorreductora de la botella del 

equipo.
5. Sustituir la botella usada por una completamente llena.
6. Volver a montar la unidad manorreductora en la botella del 

equipo nueva.
7. Desacoplar el EPI y cambiarlo por otro limpio y 

desinfectado.

5 Eliminación de averías

6 Mantenimiento

AVISO
Tenga en cuenta los intervalos de mantenimiento de los 
componentes, entre ellos, de la unidad manorreductora y del 
EPI utilizado.

6.1 Intervalos de mantenimiento
6.1.1 Antes de cada uso
 Inspección visual del producto para comprobar que carece 

de daños y suciedad

6.1.2 Anualmente
 Prueba de funcionamiento de los acoplamientos de 

desconexión rápida
 Comprobación de la estanqueidad de los acoplamientos 

rápidos y del bloque de distribución
 Comprobación de la presión media de la unidad 

manorreductora
 Comprobar si el filtro sinterizado de la conexión del 

manorreductor está sucio o dañado y sustituirlo si es 
necesario. 

 Comprobar si la junta tórica de la conexión del 
manorreductor está sucia o dañada y sustituirla si es 
necesario. 

6.1.3 Cada 6 años
 Revisión completa del manorreductor por parte del 

fabricante

6.2 Trabajos de mantenimiento
6.2.1 Comprobación de la estanqueidad de los 

acoplamientos rápidos y del bloque de 
distribución

1. Desconectar los EPI de las conexiones de llenado.
2. Conectar la botella llena del equipo con la unidad 

manorreductora.
3. Conectar el acoplamiento rápido de la manguera del 

manorreductor al bloque de distribución.
4. Abrir la válvula de la botella para que la presión de la 

botella aparezca en el manómetro de entrada.
5. Volver a cerrar la válvula de la botella.
6. Transcurridos 10 minutos, no se debe apreciar ninguna 

caída de presión en el manómetro de entrada.

Fallo Causa Solución
No sale aire 
respiratorio

La botella del 
equipo está 
cerrada.

Abrir lentamente la 
válvula de la 
botella.

La botella del 
equipo no está bien 
conectada

Asegurar una 
conexión correcta 
con el suministro 
de aire respiratorio.

Manguera doblada Eliminar el pliegue 
de la manguera y 
comprobar que no 
está dañada. Si es 
necesario, sustituir 
la manguera.

Válvula de la 
botella defectuosa

Contactar con el 
servicio técnico de 
Dräger.

Sale gas por las 
juntas.

Las conexiones no 
están estancas.

Contactar con el 
servicio técnico de 
Dräger.

Fuga en la válvula 
de sobrepresión

Avería en el 
manorreductor

Contactar con el 
servicio técnico de 
Dräger.

El silbato de aviso 
apenas se escucha

El silbato de aviso 
de la presión 
residual está sucio

Limpiarlo y volver a 
ponerlo en 
funcionamiento.

Los acoplamientos 
no se pueden 
conectar o lo hacen 
con dificultad.

Acoplamientos 
sucios o averiados

Contactar con el 
servicio técnico de 
Dräger.

Resistencia 
respiratoria 
demasiado 
elevada.

Presión media del 
manorreductor 
demasiado baja

Contactar con el 
servicio técnico de 
Dräger.

El silbato de aviso 
de la presión 
residual no 
funciona 
correctamente.

Mecanismo de 
inicio averiado

Contactar con el 
servicio técnico de 
Dräger.

Tiempo de uso 
demasiado 
reducido.

La botella del 
equipo no está 
completamente 
llena.

Llenar la botella del 
equipo por 
completo.

Fuga Contactar con el 
servicio técnico de 
Dräger.

Fallo Causa Solución
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7. No debe haber fugas audibles ni visibles. Si es necesario, 
utilizar espray detector de fugas. Si el sistema de tuberías 
presenta fugas y no es estanco, no utilizar el producto 
hasta que esté reparado.

8. Después de la correspondiente comprobación, preparar de 
nuevo el producto según las indicaciones contenidas en el 
capítulo «Antes del uso» (véase el capítulo 4.2).

6.2.2 Comprobación del silbato de aviso de la presión 
residual

1. Conectar la botella llena del equipo con la unidad 
manorreductora (presión de la botella >70 bar).

2. Conectar el acoplamiento rápido de la manguera del 
manorreductor al bloque de distribución.

3. Abrir la válvula de la botella para que la presión de la 
botella aparezca en el manómetro de entrada (>70 bar).

4. Cerrar la válvula de la botella.
5. Descargar lentamente la presión del sistema mediante, 

p. ej., la función de ducha de aire del pulmoautomático.
6. El silbato de aviso de la presión residual se debe activar a 

unos 50 bar y escucharse perfectamente.
7. Después de la correspondiente comprobación, preparar de 

nuevo el producto según las indicaciones contenidas en el 
capítulo «Antes del uso» (véase el capítulo 4.2).

7 Transporte y almacenamiento
Observar el rango de temperaturas (véase el capítulo 10). 
Proteger de la radiación solar directa. Todas las conexiones se 
deben proteger con tapas antipolvo. La conexión de alta 
presión de la unidad manorreductora se debe cerrar con la 
tapa antipolvo adjunta. Para un almacenamiento prolongado o 
el transporte, es necesario guardar el equipo en el embalaje 
original.

8 Eliminación
En la eliminación del producto se generan residuos de 
distintos tipos. Debe distinguirse entre residuos peligrosos y 
no peligrosos que deben eliminarse conforme a las directrices 
y normativas locales aplicables.

9 Marcado

ADVERTENCIA
No se deben retirar ni modificar los marcados de seguridad 
en el producto. Los marcados de seguridad deteriorados o 
perdidos deben ser sustituidos de inmediato por otros 
idénticos a los originales.

9.1 Placa de características
La placa de características se encuentra en el producto 
(imagen a modo de ejemplo).

10 Características técnicas

11 Lista de referencias

Rango de temperatura De -15 °C a +60 °C
Medio Aire respiratorio según la norma 

DIN EN 12021
Presión de entrada 
máxima permitida 

300 bar

Presión de salida 6-8 bar
Conexión de la botella G5/8 de conformidad con la norma 

DIN EN 144-2
Acoplamiento 
enchufable de la 
conexión de llenado

 Parker/Rectus, serie 95
 Cejn, serie 341

Descripción N.º de 
pedido

Unidad básica CBS 1000 (placa de montaje, 
unidad manorreductora, conexiones de 
llenado)

6927200

Bolsa para mascarilla 6927208
Tapa antipolvo R28498
Junta tórica (unidad manorreductora) D17409
Filtro sinterizado (unidad manorreductora) 3350746
Botella del equipo 6,8 L/300 bar CFK 3353733
Botella del equipo 9 L/300 bar CFK 3353734

Kits PSA
 1 mascarilla X-plore® 4740 de Dräger 

(presión normal con conexión de rosca RA)
 1 pulmoautomático PSS® de Dräger (LA) 

(presión normal con conexión de rosca RA)
 1 bolsa para mascarillas confeccionada en 

Nomex

6927210

 1 máscara facial completa Panorama 
Nova® de Dräger (presión normal con 
conexión de rosca RA)

 1 pulmoautomático PSS® de Dräger (LA) 
(presión normal con conexión de rosca RA)

 1 bolsa para mascarillas confeccionada en 
Nomex

6927211
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12 Declaración de conformidad del proveedor

 1 máscara facial completa FPS® 7000 de 
Dräger (presión normal con conexión de 
rosca RA)

 1 pulmoautomático PSS® de Dräger (LA) 
(presión normal con conexión de rosca RA)

 1 bolsa para mascarillas confeccionada en 
Nomex

6927213

Descripción N.º de 
pedido

Declaración de conformidad del proveedor 
(de conformidad con la norma ISO/IEC 17050-1)

Supplier’s declaration of conformity (in accordance with ISO/IEC 17050-1)
N.º de documento / Document No. 11258487

Por la presente, la empresa Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, Revalstraße 1, Alemania,
declara que la siguiente unidad indicada cumple en su construcción y ejecución los requisitos de los siguientes 
documentos. Esta declaración quedará anulada si la unidad se modificara sin nuestro consentimiento.

We, Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, Revalstraße 1, Germany herewith confirm,
that the below mentioned unit complies with the requirements of the following documents.
This declaration is no longer valid, if the unit is modified without our agreement.

Denominación de la unidad/ Description of the unit: CBS 1000 Sistema de protección respiratoria para 
cabina/CBS 1000 Cabin Breathing System

Número de referencia./ ident. number : 6927200

Nombre/ fecha de emisión/
Title Date of issue

- Directiva sobre equipos a presión 2014/68/UE, artículo 4, párrafo 3 2014
Pressure Directive 2014/68/EU article 4, passage 3

- DIN EN ISO 12100 Seguridad de las máquinas- 2011
  Principios generales para el diseño – Evaluación del riesgo y reducción del riesgo 
  DIN EN ISO 12100 Safety of machinery -
  General principles for design - Risk assessment and risk reduction

Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, está autorizada a elaborar la documentación técnica. Esta 
documentación se facilitará a la autoridad nacional competente previo requerimiento debidamente motivado.

Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, is delegated to prepare the technical documentation. The 
technical documentation will be sent to the national government on reasonable asking.

La presente declaración ha sido emitida en responsabilidad para el fabricante por:
This declaration is given under the responsibility of the manufacturer from:

Lübeck

Localización 
Place 

Lübeck

Localización 
Place 
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Informazioni relative alla sicurezzait

1 Informazioni relative alla sicurezza
1.1 Avvertenze di sicurezza fondamentali
 Prima dell'utilizzo del prodotto leggere attentamente le 

presenti istruzioni per l'uso nonché quelle relative ai 
prodotti acclusi.

 Rispettare sempre il manuale d'uso. L'utilizzatore deve 
comprendere perfettamente le istruzioni e metterle sempre 
in pratica. Il prodotto deve essere utilizzato esclusivamente 
secondo la destinazione d’uso prevista.

 Non gettare le istruzioni per l'uso. Garantire la 
conservazione e il corretto impiego da parte 
dell’utilizzatore.

 L'uso del prodotto è riservato a personale tecnico 
qualificato.

 Non utilizzare i prodotti se difettosi o incompleti. Non 
apportare alcuna modifica al prodotto.

 In caso di difetti o guasti del prodotto o dei suoi 
componenti, informare Dräger.

 Attenersi alle normative locali e nazionali riguardanti 
questo prodotto.

 L'ispezione, la riparazione e la manutenzione del prodotto 
sono riservati a personale tecnico addestrato e qualificato. 
Si consiglia di stipulare un contratto di assistenza con 
Dräger e di far eseguire tutti gli interventi di manutenzione 
da Dräger.

 Per gli interventi di manutenzione utilizzare solo 
componenti e accessori originali Dräger. Altrimenti la 
funzionalità del prodotto potrebbe essere compromessa.

1.2 Raccomandazioni di sicurezza specifiche 
del prodotto

Non utilizzare in aree a rischio di esplosioni
Questo prodotto non è omologato per l'utilizzo in aree esposte 
al rischio di esplosione. 

Non manipolare i componenti sotto pressione
I componenti posti sotto pressione, quali per esempio i tubi 
flessibili, possono staccarsi di colpo per via del 
maneggiamento e, a causa dell’urto generato dalla pressione, 
provocare lesioni mortali.

 Tutti i lavori su componenti dell'impianto devono essere 
eseguiti esclusivamente in condizione depressurizzata.

 Durante tutte le procedure descritte aprire e chiudere 
sempre lentamente le valvole.

 In nessun caso allentare o stringere in pressione tubazioni 
flessibili e raccordi avvitati.

Nessun utilizzo in caso di aria respirabile inquinata
Come fluido è consentito utilizzare solo aria respirabile. La 
qualità dell’alimentazione di aria deve soddisfare i requisiti 
dell’aria respirabile ai sensi della norma EN 12021.

Rispetto delle leggi e degli ordinamenti nazionali
Attenersi sempre alle norme e alle disposizioni vigenti relative 
al prodotto.

2 Convenzioni nel presente 
documento

2.1 Significato dei segnali di avvertenza
I seguenti segnali di avviso vengono impiegati nel presente 
documento per contrassegnare ed evidenziare i corrispondenti 
testi di avviso, che richiedono una maggiore attenzione da 
parte dell'utilizzatore. Il significato dei segnali di avviso è 
definito qui di seguito:

PERICOLO
Richiamo a una situazione di pericolo imminente. Se questa 
non viene evitata, le conseguenze sono morte o gravi lesioni.

AVVERTENZA
Richiamo a una situazione di pericolo potenziale. Se questa 
non viene evitata, le conseguenze possono essere morte o 
gravi lesioni.

ATTENZIONE
Richiamo a una situazione di pericolo potenziale. Se questa 
non viene evitata, le conseguenze possono essere lesioni, 
danni materiali al prodotto o all'ambiente. Può anche essere 
impiegato come avviso contro un uso non corretto.

NOTA
Informazioni supplementari sull'uso dell'impianto

3 Descrizione
3.1 Panoramica del prodotto

1 Punti di prelievo, raccordo rapido con tappi antipolvere
2 Raccordi rapidi per il collegamento dell’unità riduttore della 

pressione con i punti di prelievo
3 Cinghie per il fissaggio delle bombole
4 Raccordo della bombola (riduttore della pressione)
5 Manometro per pressione in ingresso (riduttore della 

pressione)
6 Piastra di montaggio
7 Cicalino di segnalazione della pressione residua (riduttore 

della pressione)
8 Fondo della piastra di montaggio
9 Valvola di sovrapressione (riduttore della pressione)
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3.2 Descrizione del funzionamento
Il sistema di protezione respiratoria per gli abitacoli dei veicoli 
(Cabin Breathing System 1000 - CBS 1000) è costituito da una 
piastra di montaggio che funge da supporto per una bombola 
per l'alimentazione dell'aria respirabile. Sulla piastra di 
montaggio sono montati 4 punti di prelievo dell'aria respirabile, 
i quali vengono alimentati con aria respirabile dalla bombola 
attraverso il riduttore della pressione.

Al punto di prelievo è possibile collegare i dispositivi di 
protezione individuale (DPI) idonei, come le maschere di 
protezione respiratoria con erogatori a domanda.

Il prodotto è disponibile come unità di base composta da 
piastra di montaggio con punti di prelievo e riduttore della 
pressione. Inoltre, è possibile ordinare l'unità di base con 
erogatori a domanda e maschera a pieno facciale o semi 
facciale in un unico set. Si raccomanda di conservare i DPI in 
sacchetti per maschere fino al momento dell'uso.

Per garantire che non vengano introdotti ulteriori carichi 
d'incendio nell'abitacolo del veicolo, sono stati utilizzati 
componenti pneumatici e cinghie di fissaggio della bombola 
testati in conformità alla norma DIN EN 137. Inoltre, i sacchetti 
per maschere dei set di DPI opzionali sono realizzati in 
materiale ignifugo permanente, testato secondo le norme 
DIN EN 470-1, DIN EN 531, DIN EN 533 e 
DIN EN ISO 11611.

3.3 Destinazione d’uso
Il CBS 1000 deve essere utilizzato solo per erogare aria 
simultaneamente a un massimo di 4 utenze. Le utenze devono 
essere progettate per un intervallo di pressione di 6-8 bar e la 
portata massima di tutte le utenze in totale non deve superare 
i 700 L/min. 

In conformità alla norma DIN EN 402, la durata di utilizzo delle 
bombole dell’apparecchiatura completamente riempite è di:

 bombola da 6,8 L - 10 minuti
 bombola da 9 L - 15 minuti

Utilizzare esclusivamente bombole con le seguenti specifiche:

 Idonea per l’aria respirabile ai sensi della norma 
DIN EN 12021

 Capienza della bombola compresa tra 6 L e 9 L
 Massima pressione di riempimento 300 bar
 Diametro della bombola da 140 a 180 mm
 Lunghezza del corpo della bombola (senza valvola) da 510 

a 570 mm
 Senza valvola regolatrice di flusso nella valvola della 

bombola o con una valvola regolatrice che attiva il flusso 
solo superati i 700 L/min.

 Valvola della bombola con attacco G 5/8 conforme alla 
norma DIN EN 144-2

 Valvola della bombola con un flusso minimo di 700 L/min a 
una pressione della bombola di 50 bar

Utilizzare esclusivamente DPI con le seguenti specifiche:

 Idonei per l’aria respirabile ai sensi della norma 
DIN EN 12021

 6 - 8 bar
 Raccordi rapidi per aria respirabile:

- Serie Parker/Rectus 95, 
- Serie Cejn 341

 Omologati in conformità alle norme DIN EN 14593 o 
DIN EN 137

3.4 Limitazioni della destinazione d’uso
Qualsiasi impiego diverso da quello indicato al capitolo 
"Destinazione d'uso" deve essere considerato non conforme 
alla destinazione d'uso Non è ammesso in particolare:

 Utilizzare utenze non omologate per l’intervallo di 
pressione di 6-8 bar.

 Utilizzare un numero eccessivo di utenze che 
complessivamente superino la portata massima di 700 L/
min.

 Utilizzare il prodotto senza che sia stato precedentemente 
montato

 Utilizzare il prodotto con gas diversi dall’aria respirabile 
come definita nella norma DIN EN 12021

 Collegare la bombola ai punti di prelievo con tubi diversi dal 
tubo di collegamento fornito in dotazione con il riduttore 
della pressione

 Utilizzare bombole diverse da quelle specificate
 Utilizzare raccordi a Y o altri componenti, quali i tubi di 

prolunga, ad eccezione degli erogatori a domanda

Il mancato rispetto delle suddette limitazioni pregiudica la 
sicurezza di funzionamento dell'impianto.

4 Impiego
4.1 Montaggio
Requisiti del luogo di installazione
Nella scelta del luogo di installazione occorre tenere conto dei 
seguenti parametri:

 In caso di installazione verticale, il fondo della piastra di 
montaggio deve essere rivolto verso il basso.

 In caso di installazione orizzontale, il fondo della piastra di 
montaggio deve essere rivolto in direzione di marcia.

 I raccordi di prelievo devono consentire un collegamento 
senza problemi dei tubi, in modo tale che vengano rispettati 
i raggi di curvatura dei tubi flessibili o che i tubi flessibili non 
vengano piegati.

 I tubi flessibili che collegano la bombola ai punti di prelievo 
devono poter essere attaccati senza problemi, nel rispetto 
del loro raggio di curvatura e senza formazione di pieghe.

 Una volta montata, la valvola della bombola deve essere 
facilmente azionabile.

 La bombola deve poter essere inserita e sostituita senza 
problemi di sorta.

 Il manometro deve essere facile da leggere sia in fase di 
messa in funzione che durante il funzionamento.

 Le cinghie di fissaggio della bombola devono essere 
facilmente regolabili, apribili e richiudibili.

 Il prodotto e gli accessori collegati non devono entrare in 
contatto con persone o oggetti durante il loro utilizzo. 
Scegliere un luogo di installazione che non si trovi in una 
zona di movimento.
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Requisiti per il fissaggio
È possibile utilizzare i fori di fissaggio esistenti o praticarne di 
nuovi. 

Se occorre procedere alla foratura, eseguire i fori solo nell'area 
indicata nello schema. La distanza minima deve essere di 
25 mm (a) dal centro e di 10 mm (b) dal bordo esterno.

La profondità della vite non deve superare gli 8 mm (c), 
altrimenti la bombola potrebbe danneggiarsi.

Procedimento
1. Se necessario, praticare nuovi fori per il fissaggio in 

corrispondenza dei punti della piastra di montaggio 
specificati.

2. Fissare la piastra di montaggio con almeno quattro viti M6. 
È necessario utilizzare dei bloccaggi per viti, quali rondelle 
di serraggio o dadi autobloccanti.

4.2 Prima dell'uso
1. Se la bombola da utilizzare non ha una base ammortizzata, 

prima di inserirla occorre incollare il tampone fornito in 
dotazione al centro del fondo della piastra di montaggio.

2. Aprire la chiusura delle cinghie di fissaggio.
3. Se necessario, regolare ulteriormente le cinghie di 

fissaggio in modo da poter inserire la bombola.

4. Spingere in avanti la bombola insieme al fondo. Non 
inserire la bombola con la valvola rivolta verso il fondo della 
piastra di montaggio.

5. Allineare la valvola della bombola parallelamente al 
raccordo rapido laterale. La valvola della bombola non 
deve essere ruotata troppo all'indietro, altrimenti il cicalino 
di segnalazione della pressione residua si scontrerà con i 
raccordi di prelievo.

6. Regolare le cinghie di fissaggio in modo che la bombola sia 
ben bloccata, quando le chiusure delle cinghie sono 
chiuse.

7. Chiudere le chiusure di entrambe le cinghie di fissaggio. La 
bombola deve essere bloccata in modo che non sia 
possibile muoverla con le mani.

8. Collegare il riduttore della pressione alla valvola della 
bombola stringendo a mano.

9. Rimuovere il tappo antipolvere dal raccordo rapido laterale 
e dall'estremità del tubo.

10. Collegare l'estremità aperta del tubo flessibile al raccordo 
rapido laterale dei punti di prelievo.

11. Togliere i tappi antipolvere dai punti di prelievo da utilizzare 
e inserire i tubi flessibili corrispondenti nei raccordi rapidi.

12. Si raccomanda di riporre i DPI collegati in sacchetti per 
maschere e di collocarli in un luogo che sia facilmente 
raggiungibile.

ab

b

c
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4.3 Durante l'uso
1. Aprire la valvola della bombola. Il manometro mostra la 

pressione della bombola.
2. Indossare le maschere collegate.
3. Il cicalino di segnalazione della pressione residua emette 

un fischio, quando la pressione residua nella bombola 
collegata è di 50 bar.

4.4 Dopo l'impiego
1. Togliere la maschera.
2. Chiudere la valvola della bombola solo quando non è più 

necessaria l'aria respirabile.
3. Depressurizzare le linee tramite l’erogatore a domanda.
4. Smontare il riduttore della pressione dalla bombola.
5. Sostituire la bombola usata con una riempita al massimo.
6. Rimontare il riduttore della pressione sulla bombola nuova.
7. Scollegare i DPI e sostituirli con DPI puliti e disinfettati.

5 Eliminazione dei guasti

6 Manutenzione

NOTA
Rispettare gli intervalli di manutenzione dei componenti, ad 
esempio dell’unità riduttore della pressione e dei DPI utilizzati.

6.1 Intervalli di manutenzione
6.1.1 Prima dell’uso
 Controllare visivamente che il prodotto non presenti segni 

di danneggiamento e sporcizia

6.1.2 Ogni anno
 Test funzionale dei raccordi di sgancio rapido
 Prova di tenuta degli attacchi rapidi e del blocco di 

distribuzione
 Test della pressione media del riduttore della pressione
 Controllare che il filtro sinterizzato interno al raccordo del 

riduttore della pressione non sia sporco o danneggiato e 
all’occorrenza sostituirlo. 

 Controllare che l’anello toroidale del raccordo del riduttore 
della pressione non sia sporco o danneggiato e 
all’occorrenza sostituirlo. 

6.1.3 Ogni 6 anni
 Revisione completa del riduttore della pressione presso il 

produttore

6.2 Interventi di manutenzione
6.2.1 Prova di tenuta degli attacchi rapidi e del blocco di 

distribuzione
1. Rimuovere i DPI dai punti di prelievo.
2. Collegare la bombola riempita all'unità riduttore della 

pressione.
3. Collegare il raccordo rapido del tubo flessibile del riduttore 

della pressione al blocco di distribuzione.
4. Aprire la valvola della bombola in modo che il manometro 

indichi la pressione della bombola.
5. Richiudere la valvola della bombola.
6. Dopo 10 minuti, il manometro di ingresso non deve 

indicare alcuna caduta di pressione.
7. Non devono esserci segni udibili o visibili di perdite. Se 

necessario, utilizzare uno spray per il rilevamento delle 
perdite. Se il sistema di tubi non è a tenuta e presenta 
segni di perdite, non utilizzare il prodotto fintanto che non 
sia stato riparato.

Anomalia Causa Rimedio
Non è possibile 
prelevare aria 
respirabile

La bombola è 
chiusa

Aprire lentamente 
la valvola della 
bombola

Il collegamento alla 
bombola non è 
corretto

Assicurare il 
collegamento 
corretto.

Tubo flessibile 
piegato

Eliminare la piega 
del tubo flessibile e 
controllare che il 
tubo non sia 
danneggiato. Se 
necessario, 
sostituire il tubo 
flessibile

Bombola difettosa Contattare 
l’assistenza 
Dräger.

L’aria respirabile 
fuoriesce dai punti 
di collegamento

I raccordi non sono 
a tenuta di gas.

Contattare 
l’assistenza 
Dräger.

Perdita in 
corrispondenza 
della valvola di 
sovrapressione

Riduttore della 
pressione difettoso

Contattare 
l’assistenza 
Dräger.

Fischio di 
segnalazione 
debole

Cicalino di 
segnalazione della 
pressione residua 
sporco

Pulirlo e testarlo di 
nuovo

Il cicalino di 
segnalazione della 
pressione residua 
non funziona 
correttamente

Meccanismo di 
avvio difettoso

Contattare 
l’assistenza 
Dräger.

È difficile o non è 
possibile collegare i 
raccordi

Raccordi sporchi o 
difettosi

Contattare 
l’assistenza 
Dräger.

La resistenza 
respiratoria è 
eccessiva

Pressione media 
sul riduttore della 
pressione troppo 
bassa

Contattare 
l’assistenza 
Dräger.

Tempo di 
autonomia troppo 
breve

La bombola non è 
riempita 
completamente

Riempire 
completamente la 
bombola

Perdita Contattare 
l’assistenza 
Dräger.

Anomalia Causa Rimedio
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8. Terminato il controllo, preparare nuovamente il prodotto 
attenendosi a quanto descritto nel capitolo "Prima dell'uso" 
(vedere il capitolo 4.2).

6.2.2 Controllo del cicalino di segnalazione della 
pressione residua

1. Collegare la bombola riempita al riduttore della pressione 
(pressione della bombola >70 bar).

2. Collegare il raccordo rapido del tubo flessibile del riduttore 
della pressione al blocco di distribuzione.

3. Aprire la valvola della bombola in modo che il manometro 
indichi la pressione della bombola (>70 bar).

4. Chiudere la valvola della bombola.
5. Scaricare lentamente la pressione del sistema, ad esempio 

tramite l’ugello di sfiato dell'aria sull’erogatore a domanda.
6. Il cicalino di segnalazione della pressione residua deve 

emettere un fischio quando vengono raggiungi circa i 
50 bar e deve essere chiaramente udibile.

7. Terminato il controllo, preparare nuovamente il prodotto 
attenendosi a quanto descritto nel capitolo "Prima dell'uso" 
(vedere il capitolo 4.2).

7 Trasporto e immagazzinamento
Prestare attenzione all’intervallo della temperatura (vedere il 
capitolo 10). Proteggere dalla radiazione solare diretta. Tutti i 
raccordi devono essere chiusi con tappi antipolvere. L'attacco 
ad alta pressione del riduttore della pressione deve essere 
chiuso con il tappo antipolvere in dotazione. In caso di 
magazzinaggio o trasporto di lunga durata custodire 
l'apparecchio nella confezione originale.

8 Smaltimento
Dallo smaltimento del prodotto risultano rifiuti di tipo diverso. Si 
deve distinguere tra rifiuti pericolosi e rifiuti non pericolosi, i 
quali devono essere smaltiti in conformità alle direttive e alle 
disposizioni locali applicabili.

9 Marcatura

AVVERTENZA
Non rimuovere o modificare i contrassegni di sicurezza 
presenti sul prodotto. Sostituire immediatamente i 
contrassegni di sicurezza danneggiati o persi con equivalenti 
uguali agli originali.

9.1 Targhetta
La targhetta si trova sul prodotto (rappresentazione 
esemplificativa).

10 Dati tecnici

11 Lista per gli ordini

Intervallo di temperaturada -15 °C a +60 °C
Fluido Aria respirabile secondo 

DIN EN 12021
Massima pressione in 
entrata ammessa 

300 bar

Pressione in uscita 6-8 bar
Raccordo della bombolaG5/8 in conformità a DIN EN 144-2
Raccordo ad innesto 
punti di prelievo

 Serie Parker/Rectus 95
 Serie Cejn 341

Descrizione
Cod. 
ordinazion
e

Unità base CBS 1000 (piastra di montaggio, 
unità riduttore della pressione, punti di prelievo)

6927200

Sacchetto per maschera 6927208
Tappo antipolvere R28498
Anello toroidale (riduttore della pressione) D17409
Filtro sinterizzato (riduttore della pressione) 3350746
Bombola 6,8 L/300 bar CFK 3353733
Bombola 9 L/300 bar CFK 3353734

Set DPI
 1x semimaschera X-plore® 4740 Dräger 

(pressione normale con raccordo filettato 
RA)

 1x erogatore a domanda PSS® Dräger 
(pressione normale con raccordo filettato 
RA)

 1x sacchetto per maschera in Nomex

6927210

 1x maschera a pieno facciale Panorama 
Nova® Dräger (pressione normale con 
raccordo filettato RA)

 1x erogatore a domanda PSS® Dräger 
(pressione normale con raccordo filettato 
RA)

 1x sacchetto per maschera in Nomex

6927211

 1x maschera a pieno facciale FPS® 7000 
Dräger (pressione normale con raccordo 
filettato RA)

 1x erogatore a domanda PSS® Dräger 
(pressione normale con raccordo filettato 
RA)

 1x sacchetto per maschera in Nomex

6927213
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12 Dichiarazione di conformità del fornitore

Dichiarazione di conformità del fornitore 
(ai sensi della norma ISO/IEC 17050-1)

Supplier’s declaration of conformity (in accordance with ISO/IEC 17050-1)
N. documento / Document No.  11258487

Con la presente la società Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lubecca, Revalstraße 1, Germania, dichiara
che il sistema indicato di seguito è conforme, per tipo e versione, ai requisiti della seguente documentazione. La 
presente dichiarazione non è valida nel caso in cui si apportino delle modifiche al sistema senza 
un'autorizzazione da parte della società.

We, Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, Revalstraße 1, Germany herewith confirm,
that the below mentioned unit complies with the requirements of the following documents.
This declaration is no longer valid, if the unit is modified without our agreement.

Denominazione del sistema/ Description of the unit: Sistema di protezione respiratoria per abitacoli 
CBS 1000/CBS 1000 Cabin Breathing System

Codice articolo./ ident. number : 6927200

Titolo/ Data di pubblicazione/
Title Date of issue

- Direttiva attrezzature a pressione 2014/68/UE articolo 4, paragrafo 3 2014
Pressure Directive 2014/68/EU article 4, passage 3

DIN EN ISO 12100 Sicurezza delle macchine - 2011
  Principi generali di progettazione - Valutazione e riduzione del rischio
  DIN EN ISO 12100 Safety of machinery -
  General principles for design - Risk assessment and risk reduction

Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lubecca, è autorizzata a redigere la documentazione tecnica. Questa 
documentazione verrà trasmessa alle autorità nazionali di competenza su richiesta motivata.

Dräger Safety AG & Co. KGaA, 23560 Lübeck, is delegated to prepare the technical documentation. The 
technical documentation will be sent to the national government on reasonable asking.

La presente dichiarazione è rilasciata dal seguente soggetto facente le veci del produttore:
This declaration is given under the responsibility of the manufacturer from:

Lubecca

Luogo 
Place 

Lubecca

Luogo 
Place 
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1 Πληροφορίες ασφαλείας
1.1 Βασικές υποδείξεις ασφαλείας
 Πριν από τη χρήση του προϊόντος μελετήστε προσεκτικά το 

παρόν εγχειρίδιο οδηγιών χρήσης και τα εγχειρίδια των 
σχετικών προϊόντων.

 Ακολουθείτε πιστά τις οδηγίες χρήσης. Ο χρήστης θα 
πρέπει να κατανοεί πλήρως και να τηρεί πιστά τις οδηγίες. 
Το προϊόν επιτρέπεται να χρησιμοποιείται μόνο σύμφωνα 
με το σκοπό χρήσης του.

 Μην πετάτε τις οδηγίες χρήσης. Φροντίστε ώστε να 
φυλάσσονται και να χρησιμοποιούνται σωστά από το 
χρήστη.

 Μόνο εξειδικευμένο προσωπικό επιτρέπεται να 
χρησιμοποιεί αυτό το προϊόν.

 Μην χρησιμοποιείτε ελαττωματικά ή ημιτελή προϊόντα. Μην 
προβαίνετε σε μετατροπές στο προϊόν.

 Ενημερώνετε την Dräger σε περίπτωση σφαλμάτων ή 
βλαβών του προϊόντος ή εξαρτημάτων του.

 Τηρείτε τους τοπικούς και εθνικούς κανονισμούς που 
ισχύουν για το προϊόν αυτό.

 Μόνο εκπαιδευμένο και εξειδικευμένο προσωπικό 
επιτρέπεται να ελέγχει, να επισκευάζει και να συντηρεί το 
προϊόν. Η Dräger συνιστά τη σύναψη συμβολαίου 
συντήρησης με την ίδια την Dräger, ώστε όλες οι εργασίες 
συντήρησης να εκτελούνται από αυτήν.

 Για εργασίες συντήρησης χρησιμοποιείτε μόνον αυθεντικά 
ανταλλακτικά και αξεσουάρ της Dräger. Διαφορετικά θα 
μπορούσε να επηρεαστεί η λειτουργικότητα του προϊόντος.

1.2 Οδηγίες ασφαλείας σχετικά με τα 
προϊόντα

Δεν επιτρέπεται η λειτουργία σε δυνητικά εκρηκτικές 
ατμόσφαιρες
Αυτό το προϊόν δεν έχει εγκριθεί ούτε πιστοποιηθεί για 
λειτουργία σε δυνητικά εκρηκτικές ατμόσφαιρες. 

Απαγορεύονται οι επεμβάσεις σε εξαρτήματα υπό πίεση
Τα εξαρτήματα που βρίσκονται υπό πίεση, όπως, π.χ. οι 
εύκαμπτοι σωλήνες, μπορεί να λυθούν απότομα σε 
περίπτωση επέμβασης και από το υδραυλικό πλήγμα μπορεί 
να προκληθούν θανατηφόροι τραυματισμοί.

 Όλες οι εργασίες σε εξαρτήματα επιτρέπεται να εκτελούνται 
αποκλειστικά και μόνο σε εκτονωμένη κατάσταση.

 Σε όλες τις περιγραφόμενες διαδικασίες ανοίγετε και 
κλείνετε πάντα αργά τις βαλβίδες.

 Μην λύνετε ή σφίγγετε τους εύκαμπτους σωλήνες και τις 
βιδωτές συνδέσεις σωλήνων όταν βρίσκονται υπό πίεση.

Απαγορεύεται η χρήση σε περίπτωση ρυπαρού αέρα 
αναπνοής
Ως μέσο επιτρέπεται να χρησιμοποιείται αποκλειστικά αέρας 
αναπνοής. Η ποιότητα της τροφοδοσίας αέρα πρέπει να 
πληροί τις απαιτήσεις για τον αέρα αναπνοής του προτύπου 
DIN EN 12021.

Τήρηση των εθνικών νόμων και κανονισμών
Πρέπει να τηρούνται οι απαιτήσεις ελέγχου των εκάστοτε 
ισχυόντων προτύπων και κανονισμών για το προϊόν.

2 Σημειογραφικές συμβάσεις σε 
αυτό το έγγραφο

2.1 Σημασία των προειδοποιητικών 
συμβόλων

Τα παρακάτω σύμβολα χρησιμοποιούνται στο παρόν έγγραφο 
ώστε να επισημάνουν και να τονίσουν τα αντίστοιχα 
προειδοποιητικά κείμενα, τα οποία χρήζουν αυξημένης 
προσοχής εκ μέρους του χρήστη. Παρακάτω ακολουθεί ο 
ορισμός της σημασίας του κάθε συμβόλου:

ΚΊΝΔΥΝΟΣ
Παραπέμπει σε κατάσταση άμεσου κινδύνου. Αν δεν 
αποφευχθεί, το αποτέλεσμα είναι θάνατος ή σοβαροί 
τραυματισμοί.

ΠΡΟΕΙΔΟΠΟΙΗΣΗ
Παραπέμπει σε κατάσταση ενδεχόμενου κινδύνου. Αν δεν 
αποφευχθεί, το αποτέλεσμα μπορεί να είναι θάνατος ή 
σοβαροί τραυματισμοί.

ΠΡΟΣΟΧΉ
Παραπέμπει σε κατάσταση ενδεχόμενου κινδύνου. Αν δεν 
αποφευχθεί, το αποτέλεσμα μπορεί να είναι η πρόκληση 
τραυματισμών και ζημιών στο προϊόν ή στο περιβάλλον. 
Μπορεί να χρησιμοποιηθεί και ως προειδοποίηση για μη 
ασφαλή χρήση.

ΥΠΌΔΕΙΞΗ
Πρόσθετες πληροφορίες για τη χρήση του προϊόντος

3 Περιγραφή
3.1 Επισκόπηση προϊόντος

1 Σημεία λήψης, ταχυσύνδεσμοι με καπάκια σκόνης
2 Ταχυσύνδεσμος για τη σύνδεση της μονάδας μειωτήρα 

πίεσης με τα σημεία λήψης
3 Ιμάντες πρόσδεσης για την ασφάλιση της φιάλης της 

συσκευής
4 Σύνδεσμος φιάλης (μονάδα μειωτήρα πίεσης)
5 Μανόμετρο πίεσης εισόδου (μονάδα μειωτήρα πίεσης)
6 Πλάκα συναρμολόγησης
7 Προειδοποιητική σφυρίχτρα υπολειμματικής πίεσης 

(μονάδα μειωτήρα πίεσης)
8 Πλάκα συναρμολόγησης δαπέδου
9 Βαλβίδα υπερπίεσης (μονάδα μειωτήρα πίεσης)
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3.2 Περιγραφή λειτουργίας
Το αναπνευστικό σύστημα για καμπίνες οχημάτων (Cabin 
Breathing System 1000 - CBS 1000) περιλαμβάνει μια πλάκα 
συναρμολόγησης που χρησιμοποιείται ως βάση για μια φιάλη 
συσκευής για την παροχή αέρα αναπνοής. Στην πλάκα 
συναρμολόγησης είναι εγκαταστημένα 4 σημεία λήψης αέρα 
αναπνοής που τροφοδοτούνται μέσω μιας μονάδας μειωτήρα 
πίεσης από τη φιάλη συσκευής με αέρα αναπνοής.

Μέσω του σημείου λήψης παρέχεται η δυνατότητα σύνδεσης 
κατάλληλων μέσων ατομικής προστασίας (ΜΑΠ), όπως , π.χ. 
μασκών αναπνευστικής προστασίας με ρυθμιστή παροχής 
αέρα.

Το προϊόν διατίθεται ως βασική μονάδα που περιλαμβάνει 
πλάκα συναρμολόγησης με σημεία λήψης και μονάδα 
μειωτήρα πίεσης. Επιπλέον παρέχεται η δυνατότητα 
παραγγελίας της βασικής μονάδας με ρυθμιστή παροχής αέρα 
και μάσκα ημίσεως ή ολόκληρου προσώπου σε ένα σετ. 
Συνιστάται η αποθήκευση των ΜΑΠ σε σακούλες μασκών έως 
τη χρήση τους.

Προκειμένου να μην εισάγονται στην καμπίνα του οχήματος 
πρόσθετα φορτία πυρκαγιάς χρησιμοποιούνται στοιχεία 
πεπιεσμένου αέρα και οι ιμάντες πρόσδεσης φιάλης που 
υποβάλλονται σε δοκιμή εξέτασης τύπου κατά το πρότυπο 
DIN EN 137. Επιπλέον, οι σακούλες μασκών των προαιρετικά 
διαθέσιμων σετ ΜΑΠ παράγονται από σταθερά δύσφλεκτο 
υλικό, το οποίο έχει ελεγχθεί σύμφωνα με τα πρότυπα 
DIN EN 470-1, DIN EN 531, DIN EN 533 και 
DIN EN ISO 11611.

3.3 Σκοπός χρήσης
Το προϊόν CBS 1000 επιτρέπεται να χρησιμοποιείται 
αποκλειστικά για την ταυτόχρονη παροχή αέρα αναπνοής σε 
έως 4 καταναλωτές. Οι καταναλωτές πρέπει να είναι 
σχεδιασμένοι για ένα εύρος πίεσης 6-8 bar και η μέγιστη 
παροχή όλων των καταναλωτών δεν πρέπει να υπερβαίνει 
συνολικά τα 700 L/min. 

Η διάρκεια χρήσης με εντελώς πληρωμένες φιάλες συσκευών 
κατά το πρότυπο DIN EN 402 είναι:

 Φιάλη συσκευής 6,8 L - 10 λεπτά
 Φιάλη συσκευής 9 L - 15 λεπτά

Επιτρέπεται να χρησιμοποιούνται αποκλειστικά φιάλες 
συσκευής που πληρούν τις παρακάτω προδιαγραφές:

 κατάλληλες για αέρα αναπνοής κατά DIN EN 12021
 χωρητικότητα φιάλης μεταξύ 6 L και 9 L
 μέγιστη πίεση πλήρωσης 300 bar
 διάμετρος φιάλης 140 έως 180 mm
 μήκος σώματος φιάλης (χωρίς βαλβίδα) 510 έως 570 mm
 χωρίς βαλβίδα περιορισμού παροχής στη βαλβίδα της 

φιάλης ή με βαλβίδα περιορισμού παροχής που 
ενεργοποιείται μόνο με παροχή άνω των 700 L/min

 βαλβίδα φιάλης με σύνδεσμο G 5/8 κατά DIN EN 144-2
 βαλβίδα φιάλης με ελάχιστη παροχή 700 L/min με πίεση 

φιάλης 50 bar

Επιτρέπεται να χρησιμοποιούνται αποκλειστικά ΜΑΠ που 
πληρούν τις παρακάτω προδιαγραφές:

 κατάλληλα για αέρα αναπνοής κατά DIN EN 12021
 6 - 8 bar

 Ταχυσύνδεσμοι αέρα αναπνοής:
- Parker/Rectus σειρά 95, 
- Cejn σειρά 341

 εγκεκριμένοι κατά DIN EN 14593 ή DIN EN 137

3.4 Περιορισμοί του σκοπού χρήσης
Οποιαδήποτε χρήση δεν περιγράφεται στο κεφάλαιο "Σκοπός 
χρήσης" θεωρείται μη ενδεδειγμένη. Ειδικότερα δεν 
επιτρέπονται τα ακόλουθα:

 η χρήση καταναλωτών που δεν εγκεκριμένοι για το εύρος 
πίεσης 6-8 bar.

 η χρήση υπερβολικού αριθμού καταναλωτών που 
υπερβαίνουν συνολικά τη μέγιστη παροχή των 700 L/min

 η χρήση του προϊόντος χωρίς προηγούμενη 
συναρμολόγηση

 η χρήση του προϊόντος με άλλα μέσα εκτός του αέρα 
αναπνοής κατά DIN EN 12021

 η σύνδεση της φιάλης συσκευής με τα σημεία λήψης 
επιτρέπεται να αποκαθίσταται αποκλειστικά μέσω του 
συνοδευτικού εύκαμπτου σωλήνα σύνδεσης με μειωτήρα 
πίεσης

 η χρήση άλλων φιαλών συσκευής από τις αναφερόμενες 
φιάλες συσκευής

 η χρήση συνδετικών Y ή άλλων στοιχείων, όπως, π.χ. 
εύκαμπτων σωλήνων προέκτασης, εκτός ρυθμιστών 
παροχής αέρα με μάσκα

Σε περίπτωση μη τήρησης των περιορισμών αυτών, 
διακυβεύεται η ασφαλής λειτουργία του συστήματος.

4 Χρήση
4.1 Συναρμολόγηση
Προϋποθέσεις για το σημείο εγκατάστασης
Πρέπει να τηρούνται υπόψη οι παρακάτω παράμετροι κατά την 
επιλογή του σημείου εγκατάστασης:

 Στην κατακόρυφη θέση εγκατάστασης, ο πυθμένας της 
πλάκας συναρμολόγησης πρέπει να είναι στραμμένος 
προς τα κάτω.

 Στην οριζόντια θέση εγκατάστασης, ο πυθμένας της 
πλάκας συναρμολόγησης πρέπει να είναι στραμμένος 
προς την κατεύθυνση κίνησης του οχήματος.

 Οι σύνδεσμοι λήψης πρέπει να μπορούν να συνδέονται 
χωρίς προβλήματα, χωρίς υστέρηση των ακτίνων κάμψης 
των εύκαμπτων σωλήνων ή τσάκισμα των εύκαμπτων 
σωλήνων.

 Οι εύκαμπτοι σωλήνες σύνδεσης της φιάλης συσκευής και 
των σημείων λήψης πρέπει να μπορούν να συνδέονται 
χωρίς προβλήματα, χωρίς υστέρηση των ακτίνων κάμψης 
των εύκαμπτων σωλήνων ή τσάκισμα των εύκαμπτων 
σωλήνων.

 Πρέπει να είναι δυνατός ο χωρίς προβλήματα χειρισμός 
της βαλβίδας της φιάλης στην εγκαταστημένη κατάσταση.

 Η φιάλη συσκευής πρέπει να μπορεί να εισαχθεί και να 
αντικατασταθεί χωρίς προβλήματα.

 Πρέπει να διασφαλίζεται η δυνατότητα ανάγνωσης της 
ένδειξης του μανόμετρου για τη θέση σε λειτουργία και κατά 
τη λειτουργία.

 Πρέπει να διασφαλίζεται η δυνατότητα ανεμπόδιστης 
ρύθμισης, ανοίγματος και κλεισίματος των ιμάντων 
πρόσδεσης για την ασφάλιση της φιάλης συσκευής.
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 Απαγορεύεται η πρόκληση ζημιών στο προϊόν ή στα 
συνδεδεμένα παρελκόμενα στη συνδεδεμένη κατάσταση 
από άτομα ή αντικείμενα. Επιλέξτε το σημείο εγκατάστασης 
κατά τρόπον ώστε αυτό να μην βρίσκεται στην άμεση 
περιοχή κίνησης.

Προϋπόθεση για τη στερέωση
Μπορούν να χρησιμοποιηθούν είτε οι διαθέσιμες οπές 
στερέωσης είτε να διανοιχθούν καινούργιες οπές στερέωσης. 

Εάν πρέπει να διανοίξετε οπές, τότε οι οπές επιτρέπεται να 
διανοιχθούν αποκλειστικά στην περιοχή που απεικονίζεται στο 
γράφημα. Πρέπει να τηρείται ελάχιστη απόσταση 25 mm από 
το κέντρο (a) και ελάχιστη απόσταση 10 mm από την 
εξωτερική ακμή (b).

Το βάθος των βιδών δεν πρέπει να υπερβαίνει τα 8 mm (c), 
διότι αλλιώς μπορεί να υποστεί ζημίες η φιάλη συσκευής.

Διαδικασία
1. Εάν χρειάζεται, διανοίξτε νέες οπές στερέωσης στην 

προκαθορισμένη περιοχή της πλάκας συναρμολόγησης.
2. Στερεώστε την πλάκα συναρμολόγησης με τουλάχιστον 

τέσσερις βίδες M6. Πρέπει να χρησιμοποιήσετε ασφάλειες 
βιδών, όπως, π.χ. γκρόβερ ή αυτασφαλιζόμενα παξιμάδια.

4.2 Πριν από τη χρήση
1. Όταν η φιάλη συσκευής που πρόκειται να χρησιμοποιηθεί 

δεν διαθέτει πυθμένα με απόσβεση, πρέπει να κολληθεί 
κεντρικά πριν από την εισαγωγή της φιάλης συσκευής ο 
συνοδευτικός αποσβεστήρας στον πυθμένα της πλάκας 
συναρμολόγησης.

2. Ανοίξτε την ασφάλεια των ιμάντων πρόσδεσης.
3. Εάν χρειάζεται, διευρύνετε τους ιμάντες πρόσδεσης ώστε 

να μπορεί να εισαχθεί η φιάλη συσκευής.
4. Εισαγάγετε τη φιάλη συσκευής με τον πυθμένα προς τα 

εμπρός. Μην εισάγετε τη φιάλη συσκευής με τη βαλβίδα 
στην κατεύθυνση του πυθμένα της πλάκας 
συναρμολόγησης.

5. Ευθυγραμμίστε τη βαλβίδα της φιάλης συσκευής 
παράλληλα με τον πλευρικό ταχυσύνδεσμο. Μην 
περιστρέφετε τη βαλβίδα της φιάλης υπερβολικά προς τα 
πίσω, διότι τότε η προειδοποιητική σφυρίχτρα 
υπολειμματικής πίεσης θα συγκρουστεί με τους 
συνδέσμους λήψης.

6. Ρυθμίστε τους ιμάντες πρόσδεσης κατά τρόπον που η 
φιάλη συσκευής να είναι στερεωμένη σφιχτά όταν έχουν 
κλείσει οι ασφάλειες των ιμάντων πρόσδεσης.

7. Κλείστε τις ασφάλειες των δύο ιμάντων πρόσδεσης. Η 
φιάλη συσκευής δεν επιτρέπεται να μπορεί να μετακινηθεί 
με το χέρι.

8. Συνδέστε τη μονάδα μειωτήρα πίεσης στη βαλβίδα της 
φιάλης.

9. Αφαιρέστε το καπάκι σκόνης από τον πλευρικό 
ταχυσύνδεσμο και από το άκρο του εύκαμπτου σωλήνα.

10. Συνδέστε το ανοικτό άκρο του εύκαμπτου σωλήνα στον 
πλευρικό ταχυσύνδεσμο των σημείων λήψης.

ab

b

c
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11. Αφαιρέστε τα καπάκια σκόνης των σημείων λήψης που 
πρόκειται να χρησιμοποιηθούν και συνδέστε τους 
αντίστοιχους εύκαμπτους σωλήνες στους 
ταχυσυνδέσμους.

12. Συνιστάται η αποθήκευση των συνδεδεμένων ΜΑΠ σε 
σακούλες μάσκας και η τοποθέτησή τους κατά τρόπο ώστε 
αυτά να είναι γρήγορα προσβάσιμα.

4.3 Κατά τη διάρκεια της χρήσης
1. Ανοίξτε τη βαλβίδα της φιάλης. Στο μανόμετρο 

σηματοδοτείται η πίεση της φιάλης συσκευής.
2. Φορέστε τις συνδεδεμένες μάσκες.
3. Η προειδοποιητική σφυρίχτρα υπολειμματικής πίεσης ηχεί 

από μια υπολειμματική πίεσης της τάξης των 50 bar στη 
συνδεδεμένη φιάλη συσκευής.

4.4 Μετά από τη χρήση
1. Βγάλτε τη μάσκα.
2. Κλείστε τη βαλβίδα της φιάλης μόνον όταν δεν χρειάζεται 

πλέον αέρας αναπνοής.
3. Αποσυμπιέστε τους σωλήνες μέσω του ρυθμιστή παροχής 

αέρα.
4. Αποσυναρμολογήστε τη μονάδα μειωτήρα πίεσης από τη 

φιάλη συσκευής.
5. Αντικαταστήστε τη μεταχειρισμένη φιάλη συσκευής με μια 

εντελώς πληρωμένη φιάλη συσκευής.
6. Συναρμολογήστε και πάλι τη μονάδα μειωτήρα πίεσης στην 

καινούργια φιάλη συσκευής.
7. Αποσυνδέστε τα ΜΑΠ και αντικαταστήστε τα με 

καθαρισμένα και απολυμασμένα ΜΑΠ.

5 Αντιμετώπιση προβλημάτων

6 Συντήρηση

ΥΠΌΔΕΙΞΗ
Τηρείτε τις προθεσμίες συντήρησης των στοιχείων, όπως, 
π.χ. της μονάδας μειωτήρα πίεσης και των 
χρησιμοποιούμενων ΜΑΠ.

6.1 Χρονικά διαστήματα συντήρησης
6.1.1 Πριν από τη χρήση
 Οπτικός έλεγχος του προϊόντος για εξωτερικές ζημίες και 

ρύπανση

6.1.2 Ετησίως
 Έλεγχος λειτουργίας των ταχυσυνδέσμων
 Έλεγχος στεγανότητας των ταχυσυνδέσμων και του μπλοκ 

διανομέα
 Έλεγχος μέσης πίεσης της μονάδας μειωτήρα πίεσης
 Ελέγξτε το πυροσυσσωματωμένο φίλτρο στη σύνδεση του 

μειωτήρα πίεσης για ρύπανση ή ζημίες και αντικαταστήστε 
το, εάν αυτό είναι απαραίτητο. 

 Ελέγξτε το δακτύλιο σχήματος O στη σύνδεση του 
μειωτήρα πίεσης για ρύπανση ή ζημίες και αντικαταστήστε 
τον, εάν αυτό είναι απαραίτητο. 

6.1.3 Κάθε 6 έτη
 Γενική επισκευή του μειωτήρα πίεσης από τον 

κατασκευαστή

Σφάλμα Αίτιο Βοήθεια
Δεν είναι δυνατή η 
λήψη αέρα 
αναπνοής

Η φιάλη συσκευής 
είναι σφραγισμένη.

Ανοίξτε σιγά-σιγά 
τη βαλβίδα της 
φιάλης.

Η σύνδεση με τη 
φιάλη συσκευής 
δεν είναι σωστή

Διασφαλίστε τη 
σωστή σύνδεση με 
την παροχή αέρα 
αναπνοής.

Τσακισμένος 
εύκαμπτος 
σωλήνας

Αποκαταστήστε το 
τσακισμένο σημείο 
στον εύκαμπτο 
σωλήνα και ελέγξτε 
τον για ζημίες. Εάν 
είναι απαραίτητο, 
αντικαταστήστε τον 
εύκαμπτο σωλήνα.

Ελαττωματική 
βαλβίδα φιάλης

Επικοινωνήστε με 
την υπηρεσία 
Dräger Service.

Διαφυγή αερίου 
από τα σημεία 
σύνδεσης.

Οι συνδέσεις δεν 
είναι αεριοστεγείς.

Επικοινωνήστε με 
την υπηρεσία 
Dräger Service.

Διαρροή από τη 
βαλβίδα 
υπερπίεσης

Βλάβη στο 
μειωτήρα πίεσης

Επικοινωνήστε με 
την υπηρεσία 
Dräger Service.

Ασθενής ήχος 
σφυρίγματος

Ρυπαρή 
προειδοποιητική 
σφυρίχτρα 
υπολειμματικής 
πίεσης

Καθαρίστε την και 
ελέγξτε ξανά.

Η προειδοποιητική 
σφυρίχτρα 
υπολειμματικής 
πίεσης δεν 
λειτουργεί σωστά.

Ελαττωματικός 
μηχανισμός 
έναρξης

Επικοινωνήστε με 
την υπηρεσία 
Dräger Service.

Οι σύνδεσμοι δεν 
μπορούν να 
συνδεθούν ή είναι 
δυσκίνητοι.

Ρυπαροί ή 
ελαττωματικοί 
σύνδεσμοι

Επικοινωνήστε με 
την υπηρεσία 
Dräger Service.

Υπερβολική 
αντίσταση 
αναπνοής.

Πολύ χαμηλή μέση 
πίεση από το 
μειωτήρα πίεσης

Επικοινωνήστε με 
την υπηρεσία 
Dräger Service.

Πολύ μικρός 
χρόνος 
διατήρησης.

Η φιάλη συσκευής 
δεν είναι εντελώς 
πληρωμένη.

Πληρώστε εντελώς 
τη φιάλη συσκευής.

Διαρροή Επικοινωνήστε με 
την υπηρεσία 
Dräger Service.

Σφάλμα Αίτιο Βοήθεια
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6.2 Εργασίες συντήρησης
6.2.1 Έλεγχος στεγανότητας των ταχυσυνδέσμων και 

του μπλοκ διανομέα
1. Αφαιρέστε τα ΜΑΠ από τα σημεία λήψης.
2. Συνδέστε την πληρωμένη φιάλη συσκευής με τη μονάδα 

μειωτήρα πίεσης.
3. Συνδέστε τον ταχυσύνδεσμο από τον εύκαμπτο σωλήνα 

του μειωτήρα πίεσης στο μπλοκ διανομέα.
4. Ανοίξτε τη βαλβίδα της φιάλης, έτσι ώστε να εμφανιστεί η 

πίεση της φιάλης στο μανόμετρο πίεσης εισόδου.
5. Κλείστε και πάλι τη βαλβίδα της φιάλης.
6. Ύστερα από 10 λεπτά δεν πρέπει να είναι εμφανής καμία 

πτώση πίεσης στο μανόμετρο πίεσης εισόδου.
7. Δεν πρέπει να ακούγεται ή να είναι ορατή καμία διαρροή. 

Εάν είναι απαραίτητο, χρησιμοποιήστε σπρέι αναζήτησης 
διαρροών για τον έλεγχο. Εάν το σύστημα σωλήνων δεν 
είναι στεγανό και εμφανίζει διαρροές, απαγορεύεται η 
χρήση του προϊόντος έως την επισκευή του.

8. Μετά τον έλεγχο προετοιμάστε και πάλι το προϊόν 
σύμφωνα με το κεφάλαιο «Πριν από τη χρήση» (βλ. 
κεφάλαιο 4.2).

6.2.2 Έλεγχος της προειδοποιητικής σφυρίχτρας 
υπολειμματικής πίεσης

1. Συνδέστε την πληρωμένη φιάλη συσκευής με τη μονάδα 
μειωτήρα πίεσης (πίεση φιάλης >70 bar).

2. Συνδέστε τον ταχυσύνδεσμο από τον εύκαμπτο σωλήνα 
του μειωτήρα πίεσης στο μπλοκ διανομέα.

3. Ανοίξτε τη βαλβίδα της φιάλης. έτσι ώστε να εμφανιστεί η 
πίεση της φιάλης στο μανόμετρο πίεσης εισόδου (>70 bar).

4. Κλείστε τη βαλβίδα της φιάλης.
5. Εκτονώστε αργά την πίεση συστήματος, π.χ. μέσω του 

στομίου εξαερισμού του ρυθμιστή παροχής αέρα.
6. Η προειδοποιητική σφυρίχτρα υπολειμματικής πίεσης 

πρέπει να ενεργοποιείται και να ακούγεται καλά με πίεση 
περίπου 50 bar.

7. Μετά τον έλεγχο προετοιμάστε και πάλι το προϊόν 
σύμφωνα με το κεφάλαιο «Πριν από τη χρήση» (βλ. 
κεφάλαιο 4.2).

7 Μεταφορά και αποθήκευση
Λαμβάνετε υπόψη του εύρος θερμοκρασίας (βλ. κεφάλαιο 10). 
Λαμβάνετε μέτρα προστασίας από την απευθείας έκθεση στην 
ηλιακή ακτινοβολία. Όλες οι συνδέσεις πρέπει να είναι 
σφραγισμένες με καπάκια σκόνης. Η σύνδεση υψηλής πίεσης 
στη μονάδα μειωτήρα πίεσης πρέπει να σφραγιστεί με το 
συνοδευτικό καπάκι σκόνης. Σε περίπτωση παρατεταμένης 
αποθήκευσης ή μεταφοράς φυλάσσετε τη συσκευή στην 
παραδοθείσα αυθεντική συσκευασία.

8 Απόρριψη
Κατά την απόρριψη του προϊόντος παράγονται απόβλητα 
διαφόρων τύπων. Πρέπει να διαχωρίζονται τα επικίνδυνα από 
τα μη επικίνδυνα απόβλητα, και έπειτα να απορρίπτονται 
σύμφωνα με τις κατά τόπους ισχύουσες οδηγίες και 
κανονισμούς.

9 Σημάνσεις

ΠΡΟΕΙΔΟΠΟΙΗΣΗ
Μην αφαιρείτε ή τροποποιείτε τις σημάνσεις ασφαλείας στο 
προϊόν. Σημάνσεις ασφαλείς που έχουν υποστεί ζημιά ή που 
έχουν χαθεί πρέπει να αντικαθίστανται άμεσα με νέες, όμοιες 
των πρωτοτύπων.

9.1 Πινακίδα τύπου
Η πινακίδα τύπου βρίσκεται στο προϊόν (ενδεικτική 
απεικόνιση).

10 Τεχνικά χαρακτηριστικά

11 Κατάλογος παραγγελιών

Εύρος θερμοκρασίας -15 °C έως +60 °C
Μέσο Αέρας αναπνοής κατά DIN EN 12021
μέγιστη επιτρεπόμενη 
πίεση εισόδου 

300 bar

Πίεση εξόδου 6-8 bar
Σύνδεσμος φιάλης G5/8 κατά DIN EN 144-2
Βυσματωτός σύνδεσμος 
σημείων λήψης

 Parker/Rectus σειρά 95
 Cejn σειρά 341

Περιγραφή Αριθ. 
παραγγελίας

Βασική μονάδα CBS 1000 (πλάκα 
συναρμολόγησης, μονάδα μειωτήρα πίεσης, 
σημεία λήψης)

6927200

Σακούλα μάσκας 6927208
Καπάκι σκόνης R28498
Δακτύλιος σχήματος O (μονάδα μειωτήρα 
πίεσης)

D17409

Πυροσυσσωματωμένο φίλτρο (μονάδα 
μειωτήρα πίεσης)

3350746

Φιάλη συσκευής 6,8 L/300 bar CFK 3353733
Φιάλη συσκευής 9 L/300 bar CFK 3353734
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12 Δήλωση συμμόρφωσης του προμηθευτή

Περιγραφή Αριθ. 
παραγγελίας

Σετ ΜΑΠ
 1x μάσκα ημίσεως προσώπου Dräger X-plore® 4740 (κανονική πίεση με βιδωτό σύνδεσμο RA)
 1x ρυθμιστής παροχής αέρα Dräger PSS® (LA) (κανονική πίεση με βιδωτό σύνδεσμο RA)
 1x σακούλα μάσκας από Nomex

6927210

 1x μάσκα ολόκληρου προσώπου Dräger Panorama Nova® (κανονική πίεση με βιδωτό σύνδεσμο RA)
 1x ρυθμιστής παροχής αέρα Dräger PSS® (LA) (κανονική πίεση με βιδωτό σύνδεσμο RA)
 1x σακούλα μάσκας από Nomex

6927211

 1x μάσκα ολόκληρου προσώπου Dräger FPS® 7000 (κανονική πίεση με βιδωτό σύνδεσμο RA)
 1x ρυθμιστής παροχής αέρα Dräger PSS® (LA) (κανονική πίεση με βιδωτό σύνδεσμο RA)
 1x σακούλα μάσκας από Nomex

6927213

-

-

CBS 1000 Cabin Breathing System

-
Pressure Directive 2014/68/EU article 4, passage 3

-
–

  DIN EN ISO 12100 Safety of machinery -
  General principles for design - Risk assessment and risk reduction

Place 

Place 
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